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F059-004v,01 WJr Carl von Gottes genaden Ertz=
F059-004v,02 hertzog zu Oſterreich Her=
F059-004v,03 tzog zu Burgundi Steyr Khärndten Crain vnnd Wiertemberg ć Graue zu Tyrol vnnd Go͗rtz ć
Embietten N allen vnd je=
F059-004v,04 den vnſern nachgesſetztē Ob=
F059-004v,05 rigkhaiten vnderthonen vnd getrewen Geiſtlichen vnnd Weltlichen was wierden ſtandts oder weſens
vnnd wo die allenthalben in vnſerm Ertzhertzogthumb zu Khaͤrnd=
F059-004v,06 ten geſeſſen o͗der wonhafft ſein vnſer gnad vn̄ alles guets Vnd geben euch gnedigclich zuerkhennen
Wiewol hieuor weilend vnſer geliebter Herr Vatter Kaiſer Ferdinand hochlo͗blicher vnd mildſeliger geda͗chtnus aus ſon-
derlicher Va͗tterlicher lieb vnnd Chriſtenlichem Eifer zu pflantzung gueter Tugenden Sitten Zucht Erbar vnd fru͗mbkhait
auch zu abstoͤllung der abſcheu͗higen beſchwa͗rlichen offnen laſter vnzucht vnnd verſchwendung mit vorwiſſen vnnd Rath
vnſerer getreuͦen Landtſchafftē ain gemaine ordnung vnd Reformation gueter Policey gena͗digclich fuͦrgenom=
F059-004v,07 men dieſelb auch hernach in etlichen Artickln erleu͗ttert da=
F059-004v,08 rinnen allerlay hailſame Satzungen wider die gemelte ge
F059-004v,09 maine offenbare laſter Als vnder andern die Gottesleſter=
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F059-004v,10 rung das zutrinckhen die fu͗llerey spil ehebruch leichtfert=
F059-004v,11 tige vneheliche beywonung vberma͗ſſigen bracht der khlai=
F059-004v,12 der hochtzeit vnd ladſchafften Wasmaſſen dieſelben zu begu͗etigung des allmechtigen ewigen Gottes
woͤllicher dann vmb ſolcher Su͗nde vnd laſter willen vber ſein Arme Chriſtenhait billich hoch erzu͗rnet abgeſtelt geſstrafft
vnd khu͗nfftigclich verhu͗et werden moͤchten aufgericht offentlich in druckh auſ zgehen vnd Publicieren laſſen Vnd alſo in
dem allem nichts anders dann allain die Ehr ſeiner Goͤtt=
F059-004v,13 lichen Mayeſtat vnnd volgunts vnſerer gethreuen Landt=
F059-004v,14 leu͗th vnderthonen diener vnnd verwonten Ewigs hail vnnd aufnemmen auch entlich allain den
gemainen nutz vnd wolfart geſuecht So befinden wir doch mit ho͗chſtem miſ zfallen jhe lenger jhe mehr das dieſelb
Chriſtliche Va͗tterliche Policey vnnd Ordnung gar in geringem an=
F059-004v,15 ſehen gehalten Vnnd biſ zher die volkhomen wuͦrckhung wie die notturfft wol erfordert nit haben
wo͗llen Dar=
F059-004v,16 durch dann das frech vngezaͤmbt Gottloſ z Leben Suͤnde und laſter bey vnnd vnder allen Stenden
vnma͗ſſig vber hand genommen Vnnd derwegen der Almechtig Gott One allen zweifl zu ſeinen Go͗ttlichen gerechten Zorn
nit vnbillich dermaſſen bewegt das ſein gu͗ete numehr zu woluerdienter Straff vnnd zu͗chtigung der gemainen Chriſtenhait
Erbfeind den Tu͗rckhen wie laider am tag vnd vor Augen mit ſeinem greuͤlichen wu͗eten vnnd Ti=
F059-004v,17 raniſiern verhengt Wann wir dann als Herr vnnd Landtsfuͤrſt bedenckhen ſo lang die obgedachten
gemaine laſter vnzucht vnnd vntugenden nit abgeſtelt verlaſſen oder abgelegt vnnd an derſelben ſtat ain Gottſa͗liger
Chriſtlicher wandl an:vnnd fuͤr handen genommen Auch alſo das beru͗ert gemain werch der Policey vnnd gueter Ordnung
in gewiſſe richtige wu͗rckhung ge=
F059-004v,18 bracht Das ſich auch ſo lang zu ſeiner Go͗ttlichen Al-
F059-004v,19 ma͗chtigkhait weder wolfarth glu͗ckh noch hails zu uerſehen oder zugetroͤſten ſein wurde Demnach
ſo haben wir aus tragendem Landsfu͗rſtlichen Ambt len=
F059-004v,20 ger nit vmbgehen ſollen oder mo͗gen Solche zuuor Publicierte PoliceyOrdnung abermal mit vnſerer
ge=
F059-004v,21 trewen Landtleu͗th vorwiſſen vnnd Ra͗thlichem guet=
F059-004v,22 bedunckhen in nachuolgenden Puncten vnnd Arti=
F059-004v,23 ckln zuuerneu͗ern zuuerbeſſern zu Confirmiern vnnd zubeſta͗ten Mit diſem auſ ztruckhlichen vorbehalt
Solche Policey nach gelegenhait der zeit vnnd Leiff mit ge=
F059-004v,24 gedachter vnſerer getreu͗en Landtleu͗th vorwiſſen vnnd Rath zu a͗ndern zu mindern zu mehrn oder
gar aufzuheben Vnd Erſtlich von der Gottes
F059-004v,25 Leſterung vnnd Fluechen SO wir bey uns ſelbs zu gemüeth fu͗ren vnnd bewe=
F059-004v,26 gen das die Gotsleſterung der be=
F059-004v,27 ſchwerlichiſten vbel ains iſt Dar=
F059-004v,28 durch der almechtig nit allain ge=
F059-004v,29 gen den Tha͗ttern ſonder auch den Obrigkhaiten die ſolches zuwehren ſchuldig ſein vnnd gedulden
zu den werckhen des zorns vnd erſchroͤckhen=
F059-004v,30 licher zeitlicher vnd ewiger ſtraff bewegt wierdet Dem=
F059-004v,31 nach ſolchen zorn vnnd ſtraff Gottes von vnſ z vnnd vn=
F059-004v,32 ſern vnderthanen abtzewenden Setzen ordnen vnd wo͗llen wir woͤllicher oder welche perſonen hohs
gemains oder Niders Geiſtlichs oder weltlichs ſtandts alt oder jung Mans oder Frauen geſchlechts niemands auſgenomen
in vnſerm Lande Kärndten Es ſey an was Ortten das wo͗lle in Ernſt oder ſchimpf nüechter oder truncken dar=
F059-005r,01 zue bewegt oder auſ z aigner leichtferttigkhait vnd bo͗ſer ge=
F059-005r,02 wonhait wie offt das geſchehe Gott vnſern hailand Ma=
F059-005r,03 ria ſein auſerwelte Muetter odˢ Gottes heiligen leſtern oder bey jren heiligen Namen fluechen vn̄
ſchwoͤren wurden die ſollen vnnachläſſig geſtrafft vn̄ gebüeſt vn̄ darin Niemand was ſtandts der ſeye vberſehen oder
verſchont werden wie hernach khla͗rlicher angezaigt vnd beſchaiden wierdet Von vnderſchaid aller Perſo=
F059-005r,04 nen vnd durch wen ain jede zu ſtraffen ſey NEmbblichen wo die Geiſtlichen vorgeher als prelaten
Bro͗bſt Reguliertē Ertzprieſter dechant Canonickhē Paſtores pharrer vicarien Beneficiaten vnd alle gemaine Prieſter auch
doctores vnnd ander gelert ſo den ſtudijs vnd Schuelen anhangen in jren Gotsheuſern wonun=
F059-005r,05 gen oder beſamlungen vnder jnen ſelbs bey Gott ſeiner Rainen Muetter oder lieben heiligen ſchwo͗ren
fluchen oder leſtern wurden die ſollen von jren ordinarj Obrig=
F059-005r,06 khaiten darumben geſtrafft vnd daru͗ber jederzeit fleiſſig inquiſition vnd erkhundigung gehalten
werden WO aber beru͗rte Geiſtlichen vnd gelerten Jndert of=
F059-005r,07 fentlich an weltlichen Ortten in den Gaſtgeb wiert oder leutgeb heuſern oder weltlichen beſamlungen
wie oblaut ſchwoͤren oder fluechen wurden die ſollen geſtracks der weltlichen Obrigkait an den orten da ſolchs beſchiecht
angezaigt von derſelben fuͤrgefordert vnd alſdan jren Or=
F059-005r,08 dinarien zu billicher vnnd ernſtlicher ſtraff vberantwordt werden Wo aber der alſo erfordert Geiſtlich
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nicht erſchine ſo ſoll alsdan die weltlich Obrigkait nach demſelben greif=
F059-005r,09 fen vnd auf ſeinen des verbrechers Coſten ſeiner geiſtlichen ordentlichē Obrigkhait zu gebu͗runder
ſtraff vberantwordt werden WJr wo͗llen vnſ z auch zu allen vnnd jeden obbeſtimbten Geiſtlichen Ordinarien vnnd
Obrigkhaitten ge=
F059-005r,10 nedigklich verſehen vnnd hiemit jres ambts ernſtlich ver=
F059-005r,11 mant vnd erſuecht haben das ſy gegen denjhenen ſo jnen zuuerſprechen ſteen vn̄ ſich diſes ſchwa͗ren
laſters thailhaf=
F059-005r,12 tig machen mit ernſtlicher vnnd ſchoͤrfferer ſtraff dan ge=
F059-005r,13 gen den gemainen Layen gephlegt wirdet fuͤrgehen Da=
F059-005r,14 mit wir im fall der hinla͗ſſigkhait nit bewegt werden zu auſreittung diſes vbls ſo vnſ z vnder den
Geiſtlichen ſo wenig als bey weltlichen in vnſern landen vngestrafft hin=
F059-005r,15 gehen zulassen gemaint ander gebu͗rlich Ordnung fur zunemmen ALſo ſolle die beſtraffung der
Grafen Herrn vnnd Landtleu͗th wofer ſy der beſchuldigung geſtendig auch dieſelb vnwiderſprechlich ſein jederzeit allain
durch vnſern Landtshaubtman oder ſeinen verwalter deren her=
F059-005r,16 nachſteender Diſpoſition nach geſchehen Wo aber die be=
F059-005r,17 ſchuldigten nit vnrecht zuſein Sonder jr vnſchuld dar thuen moͤgen vermainen vnd darzue gelaſſen
zuwerden begern Soll jnen ſolches nit verſagt ſonder dieſachen durch vnſern Landtshaubtman vnnd etliche Landleu͗th
miteinander nach notturfft erkhundiget vernommen vnd dan̄ durch ſy one alle weitleu͗fftigkhait oder anſto͗llung langer
Proceſ z die beſchuldigten aintweder abſolutiert o=
F059-005r,18 der aber vermu͗g der nachuolgender Diſpoſition in die ſtraff erkhendt dieſelb auch hinach durch
unſern Landts=
F059-005r,19 haubtman ſtrackhs in voltziehung gericht werden DEſ zgleichen ſolle man gegen den Burgern Handt=
F059-005r,20 werchern Knechten vnd andern gemainem Volck in Stetten vnd Märckhten vom hoͤchſten biſ z auf
den we=
F059-005r,21 nigisten wo ſy verhanden durch Jr ordentlicheObrigkhait oder da der verbrecher oder Gotsleſterer
betretten wierdet one anſehen der Perſonen wie hernach begriffen mit ſtraff verfaren EBenmäſſig ſol es auch in Do͗rffern
vnnd Aigen auf dem Lande mit dem Baurſ zmann Item auch mit den Perckhkhnechten vnd andern gemainen Perſonen
ſy ſeyen angeſeſſen oder ledig gehalten werden Das ain jeder ſo bey Gottes ſeiner lieben Muetter oder heiligen Namen
ſchwo͗ren leſſtern vnnd fluechen den Landtrichtern derſel=
F059-005r,22 ben Ort da ſolches beſchiecht angeben vnd durch dieſel=
F059-005r,23 ben mit Rath dreyer oder viern Jren Beyſitzern one vnderſchid wem die Vnderthonen zugehoͤren auf
nach beſtimbte maſ z geſtrafft vnnd die ordenlich oder ſonſt ge=
F059-005r,24 breuͤchig vberantworttung dardurch in diſem schwa͗ren Laſter vil vbls gez[…]lt vnnd vngeſtrafft
vberſehen wu͗rd alain in diſem faal n[…] ſtat haben noch angeſehen werden Doch ſonſt in all an[…]er weg aines jeden
Landtmans ha=
F059-005r,25 benden Herrligkhait gerechtigkhait altem herkhommen vnd erſeſſnem gebrauch vnuergriffen vnnd
one nachtail ſein DEr Grafen Herrn Ritter vnd Edlleu͗th khnecht vnd die[…]er auch die Edlen ſo in Jren dienſten ſein
wo ſy beru͗erte[…] vnſerm verbot zuwider verhandlen die ſollen auch geſtrackhs durch dieſelben Jre Herrn hernach ge=
F059-005r,26 ſchribnermaſſen geſtrafft vn̄ jnen nich[…] vberſehen werden Straff der Gottesleſterer WJr ſein
bedacht vnnd entſchloſſen wo͗llen Es auch hiemit decerniert geſetzt vnnd geordent haben Wo daſelbſten in vnſerm
Ertzhertzogthumb zu Kha͗rndten der Grafen Herrn vnd Edlleu͗th diener ſo nit vom Adl erfarn vnd betreten werden die
Gott den Almechtigen vnſer liebe Frauen oder die Heiligen geleſtert oder bey jrem Namen fräffenlich vnd muetwillig
geſchworen vnd gefluecht hette Das die zum Erſtenmal mit Waſſer vnd Brot acht tag enthalten Zum andernmal mit dem
Halſ zeiſen offentlich in aim Ketterl geſtrafft Da ſy dan zum dritenmal be=
F059-005r,27 treten deſſelben vnſers Ertzhertzogthumbs zu Khärndten vnd zum viertenmal aller der andern vnſer
Lande verwi=
F059-005r,28 ſen werden ſollen EBnergeſtalt vnnd maſſen ſolle man gegen den Bur=
F059-005r,29 gern Handtwerchsgeſindt Bauern Perckhkhnech=
F059-005r,30 ten Tagwerchern Hauſ zkhnechten vnd allen andern ge=
F059-005r,31 mainen Perſonen wie die Namen haben vom maiſten biſ z auf den wenigiſten durch jedes ordenliche
Obrigkheit oder da der verbrecher oder Gotsleſterer betreten wu͗rdet one ainich anſehen oder verſchon der Perſonen wie
allernegſt hieoben mit der Grafen Herrn vnd Edlleu͗th dienern zu=
F059-005r,32 handlen begriffen mit Straff verfaren VNd da die Grafen Herrn vom Adl vnnd andere der=
F059-005r,33 gleichen in ſolchem obſteenden fluechen vnd ſchweren auch erfaren Sollen ſy Erſtlich in jr herbrig
auf acht tag lang verſtrickht zum andernmal jrer dienſt wo ſy ainiche von vnſ z oder der Landtſchafft hetten geurlaubt
vnd zum driten am Leib mit gefenckhnus oder in ander weg nach geſtalt jres verbrechens geſtrafft werden Von An vnnd
dargeben der Vbertreter GLeich wie ainem jeden Menſchen die Gotsleſterung ſchwoͤren vnd fluechen verboten iſt Alſo
ſoll auch ainem jeden hoch vn̄ niders ſtands bayderlay geſchlechts Von vns hiemit geboten vnnd er ſchuldig ſein zuuoderiſt
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Gott ſeiner werden Muetter vnd den heiligen zu Ehren auſ z Go͗tlicher auch bru͗derlicher lieb zu beſſerung ſeiner negſten
Vnnd daru͗ber bey verwu͗rckhung gleicher Straff alle die Perſonen ſo er ſchwo͗ren lo͗stern vnd fluechen ho͗rt mit allen
vmbſtenden auch welcher Enden wie vnnd was geſtalt vnnd wie offt das geſchehen der Obrigkhait den=
F059-005r,34 nen ſolch laſſter wie oblaut zuſtraffen gebu͗rt getreu͗lich anzuzaigen Darzue mag ain jede Obrigkhait
fu͗r ſich ſelbs oder durch jre Richter Ambtleu͗th Burger vnnd vn=
F059-005v,01 derthonen nach jrer gelegenhait beſonder Ordnung be=
F059-005v,02 denckhen vnd ſto͗llen wie ingehaim an allen Orten auf die Gotsleſterung gemerckht dieſelben erfaren
vnd zu der ſtraff angezaigt werden mu͗gen VNd nachdem ſich die Gotsleſterung gemainigclich bey dem Wein vnd in
Wiertsheu͗ſern zuetragen So ſol=
F059-005v,03 ln die Wierdt vnd Leu͗tgeben jnſonders bey jren Ehren vnd Pflichten ſo ſy der Obrigkhait gethan
ſchuldig vnd verbunden ſein wo ſy jemandts hören oder erfarn Der Gott den Almechtigen ſein werde Muetter Maria oder
die heiligen Leſſteret ſchmächet oder ſpo͗tlich daruon redet die=
F059-005v,04 ſelben geſtrackhs der Obrigkhait vnnd ſonderlich die Leu͗t=
F059-005v,05 geben wo ſy vom ſchenckhen nicht khomen mu͗gen Jren Herrn den ſy die wein ſchenckhen
anzuzaigen Wo aber er=
F059-006r,01 faren vnd befunden wurde das jemandts ain ſolch ſuͤndt=
F059-006r,02 lich vnnd vnleidlich leſſtern vber das er daſſelb gehoͤrt ge=
F059-006r,03 wuſt oder erfarn fu͗rſetzlichen verſchwigen hette gegen denſelben als mituerhengern der Gotsleſterung
ſol gleich=
F059-006r,04 esfals nach guetachten vnd Moderation vnſer vnd vn=
F059-006r,05 ſerer nachgeſetzten Obrigkhaiten geſtrafft werden Doch ſoll alles anzaigen ſolches Laſſters auf gueten
grundt vnd warhafftigs wiſſen damit hierin Niemandt vnrecht be=
F059-006r,06 ſchech geſtelt werden Von Sicherhait deren ſo die vbertretter anzaigen WJr mainen vnd wo͗llen das
alle diejenigen ſo die vbertretter diſer vnd aller nachuolgenden Satzung=
F059-006r,07 en anzaigen in beſſter gehaim gehalten vnnd nit verma͗rt werden ſollen Welcher oder welche aber
ainen der ſy an=
F059-006r,08 gezaigt hette mit wortten oder that vmb des willen an feindten vn̄ in was weg dz beſchechen moͤcht
zubeſchwärn vnderſtehen wurden die ſollen von ſtund an der Obrigkhait anzaigt vnnd von derſelben ſchwa͗rlich gestrafft
werden Doch die vom Adl nit auſſerhalb fu͗rforderung vnnd er=
F059-006r,09 khandtnus wie ob ſtehet WJe die Straff obgeschriben mit den Mansperſonen gehalten werden Alſo
ſoll auch mit dem Weibsge=
F059-006r,10 ſchlecht beſchehen Von Warſagern Zau͗berern vnd dergleichen Perſonen VNd jnmaſſen durch vns
der Gotsleſſterung halben der Obrigkhait wie vorſteet zuhandlen beuolhen vnd aufgelegt wierdet Alſo woͤllen wir jnen
jnſonderhait der Warſager vnd Warſagerin auch anderer Zauberey hal=
F059-006r,11 ben die in vnſern Landen in manigerlay weeg vnnd weiſ z geuͤebt werden auch hiemit Ernſtlich
eingebunden vnnd beuolhen haben Nachdem durch ſolch Aberglaubiſch boͤſ z ſachen vnnd handlungen die der Almechtig
in der ſchrifft zum ho͗chsten verboten ſein almechtigkhait in vil weg hoch belaidigt wierdet die auch vns zu ainer Straff
vnnd be=
F059-006r,12 trug verhengt daraus verdamnus der Seelen vnnd die verfu͗rung das der Menſch ſein gemuͤeth vnnd
glauben darein ſetzt eruolgt Welches doch der hoͤchſten Gotsleſſte=
F059-006r,13 rung aine iſt das durch dieſelben Obrigkhaiten in vnſerm Ertzhertzogthumb zu Khärndten weiter
khain Zauberey Warſagen oder dergleichen in khainen weg nicht gedul=
F059-006r,14 det oder geliten Sonder allenthalben ſouil mu͗glich auſ z gereuͤt vnnd wo der gleichen Perſonen
betreten werden ge=
F059-006r,15 gen jnen vmb jr verſchulden nach auſ zweiſung der geschrib=
F059-006r,16 nen Recht mit ſtraff gehandlt vnd verfarn Vnnd dan ge=
F059-006r,17 gen denjhenen ſo ſolch Warſager vnd Zauberer beſuechen auch gebu͗rlich ſtraff fuͤrgewendt vnd
darinnen Niemandt vbertragen noch verſchont werde ES ſoll auch den Richtern vberal macht gegeben wer=
F059-006r,18 den wo jemandts des gemainen geſindts in friſcher That betreten oder jme angezaigt wuͤrde denſelben
alſ z=
F059-006r,19 baldt anzunehmen vnnd biſ z auf ferrere verordnung mit Waſſer vnd Brot zuenthalten WO auch die
Herrſchafften jres geſindts in abſtellung diſer Laſſter nit mächig So ſollen ſy ſolches vn=
F059-006r,20 ſerer nachgeſetzten Obrigkhaiten anzaigen Damit dieſel=
F059-006r,21 ben zu gebuͦrlicher ſtraff muͦgen gehalten werden SOlche all vnnd jede Straff vnnd Pueſſen ſollen aus
khainem haſ z neid noch zu aignem Nutz ſonder lau=
F059-006r,22 ter zu Gottes Ehren vnnd beſſerung der Menſchen auch auf beweiſ zlich darbringen wolbeda͗chtlich
vnd mit zeitig=
F059-006r,23 em Rath wie obſteet fu͗rgenomen vnnd erkhent auch jeder
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F059-006r,24 zeit nach geſtalt vnd groͤſſe der verbrechung vnd auſ z was bewegnus die beſchehē auch nach gelegēhait
der Condition aigenſchafft vn̄ gewonhait ainer jeden Perſon gemäſſigt geſtaigert vnd geringert werden VNd was Straffen
obbeſtimter maſſen in gelt gewendt wu͗rden ſoll ſolch gelt an jegclichen Ort durch dieſelb Obrigkhait ſo diſe vbl wie
vorſteet zuſtraffen haben oder jre verwalter […]reulichen eingezogen in vier gleiche tail treu͗=
F059-006r,25 lich getailt Dem anzaiger alſ zbald der vierte thail ſolcher ſtraffen im gehaim damit er nit vermärth
noch geoffen=
F059-006r,26 bart werde zuegeſtelt die vberigen drey tail in beſchloſſne pu͗chſſen zuſammen getragen vnnd
nachmaln zwen thail hauſ zarmen nottu͗rfftigen Leuͦthen daran es angelegt vnd der vierte thail der Obrigkhait vmb jrer
mhu͗e ſorg vnnd fleiſſigen aufſehens willen Wo aber khain anzaiger ver=
F059-006r,27 handen ſoll derſelb tail ſo dem anzaiger verordnet auch hauſ zarmen verfolgen auch ſolche auſ zthaillung
jedes quo=
F059-006r,28 tembers Sontags durch jede Obrigkhait Jnbeyſein vnd gegenwirtigkhait dreyer oder vier jrer Beyſitzer
orden=
F059-006r,29 lich vnnd fleiſſig geſchehen vnnd ſolch ſtraffgelt ſonſt zu
F059-006r,30 nichte verwendt oder gebraucht werden Welchem alſo g[…]treu͗lich nachzukhomen wir ainer jeden
Obrigkhait zum hoͤchſten vnd Ernſtlichiſten eingebunden vnnd aufgelegt haben wo͗llen DOch ſolle in denen fällen darin
das Gotsleſtern vnd Zaubern Malefitz auf im tregt vnd im Rechten ain merere ſtraff haben Hierdurch die ſtraff des
Rechtens mit nichten aufgehebt Sonder den Landtgerichten in solch=
F059-006v,01 en fällen die beſtraffung vnbenomen ſein Vom Zutrinckhen vnd Fu͗llerey DJeweil der miſ zbrauch der
la͗ſterlichen Fu͗llerey vnnd vnma͗ſſigen vbrigen vnd vermeſſnen Trinckhens ſo man zuetrinckhen gewarten oder beschaid
thuen nennet die Trunckhenhait geberet welche ſehr wider Gott die Na=
F059-006v,02 tur vnnd guet Sitten auch die Menſchen des gebrauchs jrer vernunfft Synn vnd glider entſetzen iſt
darauſ z vil Gottesleſterung Moͤrderey Todtſchleg Eebruch vnnd ſonſt vil laſſter vnd vbelthaten entſteen alſo das ſich die
zue=
F059-006v,03 trinckher vnnd folle leuͦt in gefa͗rligkhait jrer Ehrn Seel vernunfft Leibs vnd guets begeben SEin wir
demnach aus ſolchen beweglichen ſtatlichen vrſachen endlich entſchloſſen in diſem vnſerm Ertz=
F059-006v,04 hertzogthumb zu Kha͗rndten wie auch anderſtwo ainiches vnbeſchaiden vberweinen gar nit
zugedulden Vnd ſon=
F059-006v,05 derlich da ainer den andern mit worten oder that dahin wolt zwingen vnd no͗tten wider ſein
gelegenhait zutrinck=
F059-006v,06 hen DAmit nun ſolcher vnuernu͗nfftiger viechischer miſ z=
F059-006v,07 brauch des gemeſſnen zutrinckhens vnnd Laſterliche Fu͗llerey abgeſtelt werde Wo͗llen wir Da
nun dz gemaine geſind ſolches vbertreten Sy erſtlich vmb acht khreu͗tzer zu͗ andernmal mit dem Thurn oder andern
gefenckhnus beim Richter acht taglang mit Waſſer vnd Brot geſtrafft vnd da ſy das zum dritenmal vbertreten von dem
Ort da es geſchehen hinwegg geſchafft werden DJe Grafen Herrn vnd vom Adl aber ſo ſich hieru͗ber des zutrinckhens
nit enthielten Sollen zum Erſten vmb ainen halben gulden zum andern vmb ainen gulden geſtrafft zum driten in
die herberg auf ain vierzehen tag verſtrickht werden Wo aber ſolches alles an diſem oder jenem nit […]elffen wolte
Solle vnſer Landtshaubtman mit der Landtleu͗th Rath ain merere ſtraff gegen denſelben fu͗rnemen vnd da ſolches auch
vnuerfenckhlich die ſachen alsdann an vnſ z mit ſeinem vnd der Landleuͤth guetachten gelangen laſſen vnſ z der fernern
gebu͗r darnach vmb ſouil
F059-006v,08 mer wiſſen zuentschlieſſen DEſ zgleichen ſoll es auch gegen dem gemainen Mann vnd den Burgern
ſo ſich des zuetrinckhens gebrauch=
F059-006v,09 en mit der beſtraffung durch aines jeden fuͤrgeſetzte Ob=
F059-006v,10 rigkhait gehalten werden JM faal auch befunden wu͗rde das ſich jemandt wer der wäre auſſerhalb
vermeſſnem zutrinckhens fu͗r ſich ſelbſt dermaſſen vberweinen vnnd voltrinckhen thät das er ſeiner Synn vnnd vernunfft
entſetzt vnnd beraubt vnd ſich ergerlich vnd vnbeſchaidenlich halten wu͗rde ge=
F059-006v,11 gen denſelben ſolle gleichesfals ſo offt das beſchicht durch deren Obrigkhait nach gelegenhait der
Perſon vnnd des verbrechens die ſtraff fu͗rgenommen gemert vnd geſcho͗rfft werden ES ſollen auch die Wierdt vnd ander
ſo das gemeſſen oder bedrangt zuetrinckhen vnd fu͗llerey geſtatten zue ſehen vnd nit anaigen mit gebu͗rlicher ſtraff nach
mäſſig=
F059-006v,12 ung jeder Herrschſchafft oder Obrigkhait nach geſtalt des verbrechens gebu͗ſt vnd geſtrafft werden
WJr wo͗llen auch hiemit gegenwu͗rtig vnd khu͗nfftig vnſer Räth diener Ambtleu͗th vnd ſonſt alle Obrig=
F059-006v,13 khait niemandts auſ zgeſchloſſen bey jren Phlichten ver=
F059-006v,14 mant vnd jnen aufgelegt haben das ſich Jr jeder des ge=
F059-006v,15 meſſnen zuetrinckhens gewarttens vnnd Fu͗llerey gentz=
F059-006v,16 lichen enthalten dardurch dem gemainen Man deſtowe=
F059-006v,17 niger wegweiſ z oder vrſach diſem argen bo͗ſen Laſter nach zufolgen ſonder ſich gleicherweiſ z daruor
zuuerhu͗eten raitzung vnd guet Exempl gegeben werden VNd nachdem auſ z der Obern bo͗ſen Exempl vn̄ ſonſt die ſach
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dahin kom̄en dz ſich die khnecht ta͗glich vaſt vber=
F059-006v,18 weinen vnd ſich alsdan gegen jren Herren allerlay muet=
F059-006v,19 willens vnſchickhlichait vn̄ Rumors gebrauchen darauſ z dan leichtlich groſſer vnrath entſteen
mag vnd ſo weit ein gewurtzlt das die Khnecht derhalben vngestrafft zuſein vermainen Welches vnſ aber in vnſerm
Ertzhertzogthumb zu Kha͗rndten zuzuſehen oder zugesſtatten in khainen weg gemaint iſt Demnach ſo laſſen wir zue Jſt
auch vnſer be=
F059-006v,20 uelch vnd Ernſtliche mainung wan ſich ain knecht vber=
F059-006v,21 weint das ain jeder Herr Er ſey Geiſtlich oder Weltlich denſelben diener derhalben ain zwen drey
oder vier tag in ainem Ka͗rckher oder gefenckhnus legen vnd alsſo biſ z er wider zu nu͗chterkhait khombt ſtraffen mu͗g Wo
ers aber darüber vnd zum dritten mal thätte mag vnd ſoll er gegen jme mit ainer lengern gefenckhnus verfaren Wo ſich
aber ain diener in ſolcher vollen weiſ z oder aber ſonſt Rumo=
F059-006v,22 riſch oder vnſchicklich empo͗ret vnnd erzaiget gegen dem ſol wie ſich in ſolchen fa͗llen gebu͗rt durch
die Obrigkhait mit Ernſtlicher ſtraff nach gelegenhait des fra͗fls vnnd der verbrechung gehandlt vnd verfaren werden Vnd
welcher Herr hierin läſſig vnnd dermaſſen befunden wu͗rde das er ſolch bo͗ſ handlung geſtattet vnd zueſehe ſolte gegen
dem=
F059-006v,23 ſelben als mit verhenger diſes laſters vnd vnzucht durch die merer Obrigkhait auch ſtraff fu͗rgewendet
werden WJr gebieten auch allen Obrigkhaiten Herrſchafften Bu͗rgermaiſtern Richtern Wierten Gaſtgeben Leu͗tgeben vnd
ſonſt menigclich das ſy hinfu͗ran an den Feyrtagen die Taferen Keller vnd Trinckſtuben vor ver=
F059-006v,24 richtung des Gottesdienſt Nämlichen der Predig vnnd hohen Ambts nit o͗ffnen noch khreu͗tlwein
oder ander wein auftragen deſ zgleichen auch ſonſt dem ſta͗tem vbrig=
F059-006v,25 em Trinckhen des gemainen Mans ſo biſ zhero biſ z in die Nacht vnd etwo noch lenger beſchehen
vorſein vnnd nemblich aber neu͗n Vhr gegen der Nacht Summer vnnd Winterzeit niemandt zutrinckhen geſtaten noch
ſitzen laſ=
F059-006v,26 ſen noch auch darzue in ander Heu͗ſer Wein auſgeben ſollen auſgenommen die frembden Geſt ſo in
gutter zucht vnd beſchaidenlich beyeinander in Ehrlicher geſelſchafft verſamlet wären WElcher oder welche diſe vnſer
ordnung vbertretten das gleichgemeſſen oder bedrangt zuetrinckhen vnd aigenwillig Fu͗llerey nit meiden zueſehen oder
die ver=
F059-006v,27 brecher nit anzaigen wuͦrden Die ſollen der Herrschafft oder der Origkhait der Orten in Stetten
Märckhten vnd Flecken da ſolchs beſchiecht vnd die vom Adl auch jrer ordenlichen Obrigkhait anzaigt vnnd durch ſy ge=
F059-006v,28 ſtrafft werden Doch das die beſtraffung der Landleuͦth wie obſteht beſchehe Vnd da in ainer
Herſchafft mer als aines Herrn vnderthon wären Soll ain jeder verbrecher Erſtlich ſeinem Ambtmann angeben Vnnd
durch jne hin=
F059-006v,29 nach beſtimbter maſ z gleichformig geſtrafft werden Wo aber das durch die Herrschafft oder jre
Ambtleu͗th nicht beſchäch Soll vnnd mag alſ zdan der Landrichter deſſel=
F059-006v,30 ben orts die verprecher ſelbs fu͗rfordern vnnd ſtraffen Vom Spilen VNd dieweil das ſpil wie offenwar
vnd Landtkhundig iſt zu vil ſchwären Su͗nden Laſſtern vnd Vbeltha=
F059-006v,31 ten vrſach gibt vnd nit allain die khlain vermu͗gigen ſon=
F059-007r,01 der auch etwo die Reichen zu verderben laitet Dardurch jren vnſchuldigen Weib vnd Khindern an
jrer notturffti=
F059-007r,02 gen Leibsnarung vnd vnderhaltung zu vilmallen mangl vnd abgang eruolgt So wo͗llen wir vnſere
Landtleu͗th vnd vnderthonen genedigclich vermand haben Das ſy ſich aller vnd jeder theuͦern ſchwären vnnd ha͗ſſigen Spil
enthalten vnd ſich ſelbs ſambtjren Weib vnd Khindern dardurch vor abfall ſchaden vnnd verderben verhu͗etten Allain mit
Wu͗rffl oder Kharten ſoll den gemainen Bu͗r=
F059-007r,03 gern vnnd gemain Man von khur͗tzweil wegen nach ver/
F059-007r,04 richtem Gotesdienſt allezeit dergeſtalt erlaubt ſein Das die Bu͗rger jr ainer auf ain tag nit vber ain
gulden Rei=
F059-007r,05 niſch Vnd der gemain Man allain an Feyrtagen nach verrichtem Gotsdienſt Sechs Khreu͗tzer verſpillen
mu͗g WElche Wierth oder Leu͗thgeben aber diſem vnſerm gebot zuwider handlen vnnd das Spill geſtaten die ſollen ſo
offt vnnd vil das beſchicht almalen vmb ain Reiniſch gulden geſtrafft werden DEn Grafen Herrn vnd vom Adl aber ſolle
zugelaſſen ſein vmb khu͗rtzweil willen vnder jnen ſelbs auch et=
F059-007r,06 wo zuſpillen Doch das khainer auf ainſten mer verſpilen als er gelts bey ſich getragen Da aber jr ainer
oder mer darwider handlen vnd aintweder entlehnen oder auf porg vn̄ khreiden Spilen wu͗rde Soll der oder dieſelben
ebner=
F059-007r,07 maſſen wie die zuetrinckher als oben ſteet in die ſtraff ge=
F059-007r,08 fallen vnd ſonderlich der was verlorn vnd es nit bezalt zu ainicher zeit zubezalen nit ſchuldig Sonder
jetzo alſ zdan vnd dan als jetzo ſolches hiemit befreit ſein ES werden auch anzaiger beſtelt welche die verbrecher vnſerm
Landshaubtman vnnd andern nachgeſetzten Obrigkhaiten anzaigen Vnd was alſo von dem zuetrinck=
F059-007r,09 hen vnd Spilen fu͗r geltſtraffen eingebracht Dauon ſol=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 6

https://linguistics.rub.de/ref/


F059: Des Erzherzogthumbs Kharndten verbesserte Polizey-Ordnung Diplomatischer Lesetext

F059-007r,10 le den anzaigern der drite thail erfolgen Die andern zwen dritthail aber hauſ zarmen oder ſonſt ad
pios Vſus auſ zge=
F059-007r,11 tailt wo aber khain anzaiger geweſt Die gantz Summa zu milden werckhen angewendet werden Vom
Eebruch vnd leichtfer=
F059-007r,12 tigen vnehelichen beywonungen WAn auch vil Leichtfertig perſonen auſſerhalb von Gott aufgesſet-
zter Ehe beyeinander wohnen oder ſunſt der vnehrn phlegen auch der offentlich Ehebruch vngeſtrafft geſtattet dardurch
der Allmechtig Nachdem es wider ſein Go͗ttlich gepott iſt hoch belaidigt wirdet vnd zuuil Ergernus vrſach gibt Demnach
wo͗llen wir allen vn̄ jeden Obrigkhaiten bey den Phlichten damit ſy vns verwont auch vermeidung vnſerer ſchwären ſtraff
vnnd vngnad eingebunden haben das ſy solch gemain Laſſter des Eebruchs auch vnehelicher Leichtfertiger bey=
F059-007r,13 wonung vnnd vermiſchung Deſ zgleichen weder Kupler noch Khuplerin noch auch ainich ander
offentlich vbl Laſſter vnd Leichtfertigkhait in vnſerm Ertzhertzogthumb zu Kha͗rndten Stetten vnd Fleckhen Jr jedes
Ambtſ zuer=
F059-007r,14 waltung mit nichten gedulden noch geſtatten Sonder gegen den verbrechern Thätern vnnd ver-
hengern hochs oder niders ſtands nach Rechtmäſſiger erkhandtnus der Obrigkhait mit ſtraff zum ſtrengisten verfaren
vnnd dar=
F059-007r,15 jnnen gar Niemandt verſchonen Darin wir auch jnen je=
F059-007r,16 derzeit gnedigiſten ſchirm und Ruckhen halten wo͗llen WO auch von vnſern nachgeſetzten
Obrigkhaiten oder vnſern oder andern Ambtleu͗then Beuelchha=
F059-007r,17 bern vnnd Perſonen aines ho͗hern ſtandts hinfuͦro im Laſſter des Eebruchs oder der vnehelichen
Leichtfertigē bey=
F059-007r,18 wonung vnd vermiſchung betretten wuͦrde ſollen dieſelben alſ zbald Jrer ämbter vnd beuelch entſetzt
vnnd zu khainen gerichtlichen oder andern ämbtern gebraucht ſonder fu͗r Jnfames vnd vntu͗chtig geacht vnd gehalten
werden DErhalben wo nun alſo Leichtfertige Es ſeyen Mans oder Weibs Perſonen befunden Sollen dieſelben Ernſtlich
abgeschafft vnd da ſy daru͗ber betretten nach ge=
F059-007r,19 legenhait jrer verbrechung geſtrafft werden Da nun ainer im Eebruch oder vnehelicher Leichtfertiger
beywo=
F059-007r,20 nung betretten wu͗rde gegen demſelben ſoll durch deſſelben Obrigkhait mit ſtraff des Thurns oder
dergleichen ge=
F059-007r,21 fa͗nckhnus mit Waſſer vnd brot vnnd zum andernmal vermu͗g gemainer geſchribnen Rechten one
allen Reſpect oder anſehen der Perſonen wer die auch ſein möchten Procediert vnnd verfaren Auch hinfu͗ro durch khain
Ge=
F059-007r,22 richt des Ehebruchs halben ainich geltſtraff nit genomen werden Doch was der Grafen Herrn Ritters
vnd Adls Perſonen beſtraffung belangt ſolle dieſelb durch vnſern Landshaubtman vnd wo vonno͗then die Landleuͦth
neben jme obſteendermaſſen beſchehen ES ſoll auch ain jeder Pharrer ſein Pharrvolckh all Suntag von obbeſtimbter
Gotsleſterung zuetrinck=
F059-007r,23 hen auch allen andern gemainen Laſſtern Su͗nden vnnd Ergernus fleiſſigclich verwarnen auch zum
treu͗lichiſtē er=
F059-007r,24 manen zubitten das der almechtig dieſelben Laſſtern von ſeim Chriſtlichen volckh genedigclichen
abwenden vnnd vns in den weegen ſeiner heiligen gebot vn̄ Go͗tlichenwil=
F059-007r,25 lens vätterlich erhalten vnd ſterckhen wo͗lle Von vnordenlicher Coſtlich=
F059-007r,26 hait der Claidung NAchdem die Coſtlichait der Claidung vnnd anderer gezierden vnder allen Stenden
Geiſtlichen vnnd Weltlichen Mann vnd Frauen geſchlechts dermaſſen ge=
F059-007v,01 ſtigen vnnd vberhand genomen Daſ z jhe ain Standt v=
F059-007v,02 ber den Andern vnnd die geringern den ho͗hern gleich ſein wo͗llen Alſo das wenig vnderſchidlicher
erkhandtnus mer geſehen wu͗rdet dardurch die Leu͗t wider Gott zu hoffart vnd anderm Su͗ndlichen nachthail geraitzt vnd
ſonderlich die vnuermuͦgenlichen aintweders zu gleicher nachfolge oder doch zu ungeduld bewegt vnnd geergert vnnd nit
allain ſondere Perſonen ſonder gemaine Landt=
F059-007v,03 ſchafft an jrem vermu͗gen hoͤchlich erſchoͤpfft werden Er=
F059-007v,04 armen Auch in abnemung vnd Ringerung jrer Narung ta͗glich erwachſen Demnach ſolchen
Su͗ndlichen vnnd gemainen Nutz hochnachtailigen ſchoͤdlichen vnd verderblichen Miſ zbrauch abzuſtöllen hochmuet
vnwil=
F059-007v,05 len vnd ergerung zwiſchen vnſern gethreu͗en Landleu͗ten vnd vnderthonen zuuerhu͗etten Sy auch bey
jrem vermu͗=
F059-007v,06 gen vnnd dann zwiſchen allen Stenden gebu͗rlich vnder=
F059-007v,07 ſchid der khlaidung zuerhalten So haben wir daſelb=
F059-007v,08 ſten in vnſerm Ertzhertzogthumb zu Kha͗rndten mit Rath der Landleu͗th nachoulgende ordnung der
Claidung fu͗r genomen die wir auch bey Straff vnnd Peen darauf ge=
F059-007v,09 ſetzt gentzlich gehalten vnnd hiemit allen Obrigkhaitten vnd Herrſchafften Ernſtlich aufgelegt vnd
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gebotten haben wo͗llen darob geſtrengclich zuhalten vnnd darin gar nie=
F059-007v,10 mandts zu verſchonen ERſtlich wo͗llen wir alle Ertzbiſchoff Biſchoff vnnd Prelaten ſo in vnſerm
Erblande geſeſſen oder deren Geiſtliche Juriſ zdiction darein geet hiemit genedigclich erſuecht haben Jre Cleriſey vnd
Geiſtlichen dahin zuhal=
F059-007v,11 ten vnd zuuermu͗gen Das ſy ſich mit jrem Leben Clai=
F059-007v,12 dungen vnd allem andern in Khirchen vnnd auf gaſſen als jren Stande nach wol gezimbt vnnd
inmaſſen die Geiſtlichen Recht vnd Erberkhait das erfordert Erber=
F059-007v,13 lich vnd Geiſtlich halten tragen vnd all vnzimliche Coſt=
F059-007v,14 lichait auch Leichtfertigen ergerlichen wandl Leben vnnd weſen gentzlich abſto͗llen aufdas die Leyen
vmb ſouil mer vrſach haben jnen in allem zimblichen zufolgen Von Bauersleu͗then auf dem Landt WJr Ordnen ſetzen
vnnd wo͗llen das der gemain Baursman Arbaitendleu͗th Hauer vnd Taglo͗ner Auch jre Weiber vnd To͗chter auf dem Land
hinfu͗ron khain wu͗llen Tuech ſo jnner oder auſſerhalb vnſer Erblanden gemacht wu͗rdet des ein Elen vber drey ort aines
Reini=
F059-007v,15 ſchen gulden werth ſey zu Ro͗ckhen oder Ma͗ntlen anmach=
F059-007v,16 en noch tragen Es mo͗gen aber die Mannen hoſen vnnd die Weiber Joppen vn̄ Goller von beſſern
wu͗llen Tuech doch das die Eln nit vber ain Reiniſchen gulden Coſſte Auch Mann vnnd Weiber den Parchet zu aller jrer
not=
F059-007v,17 turfft aber alles vnuerprämbt vnzertailt vnd vnzerſchnit=
F059-007v,18 ten gebrauchen vnd tragen WEitter wo͗llen wir Mann vnd Weibern all geſchla=
F059-007v,19 gen gezogen vnd geſpunnen Gold vnnd Silber auch all gantz vnd halb Seiden wahrn Schamlot Vor=
F059-007v,20 ſtatt Harraſ z Gattin vnd dergleichen Gattungen we=
F059-007v,21 der zu ringen Claidern Khrägen Wo͗hren Schlairen vnnd Gu͗rtln oder in ainich ander weeg vnnd
ſchein hin=
F059-007v,22 fu͗ran zugebrauchen zu khauffen anzumachen vnd zutra=
F059-007v,23 gen gentzlich verbotten haben ALain erlauben wir Jren Weib vnnd To͗chtern jre Claider Oben
herumb auf das maiſte dreyer finger brait mit vorſtat Harraſ z oder Gattin zuuerprämen Dergleichen auch Samaten vnnd
Seidene Harpändl vnd Seidene Zo͗pf zutragen Vnd dann von Raucherwahr oder gefu͗lwerch den Mannen zum ho͗chsten
Fu͗chſen khlauen vnnd den Weibern zu Khurſen Khuͦniglru͗ckhen aber ſonſt zu Poͤl=
F059-008r,01 tzen vnd fuettern Lembren Gaiſſen vnnd dergleichen ſchlecht gefu͗lwerch vnnd khain beſſers
anzutragen zu machen noch zugebrauchen Von Bu͗rgern vnd Jnwo=
F059-008r,02 nern in Stetten vnd Märckhten SEtzen ordnen vnd wo͗llen wir das hinfu͗rter die ge=
F059-008r,03 mainen Buͦrger Kramer Handwercher vnd Jnwo=
F059-008r,04 ner in Stetten vnd Märckhten gleichermaſſen wie ob laut khainerlay Gold Silber Perlen auch gantz
oder halb Seiden vnd Schambloth noch zerſtu͗ckhlt zerſchnit=
F059-008r,05 ten oder verpra͗mbt khlaider Deſ zgleichen khain Fehen Märder oder dergleichen khoſtlich Fuetter
tragen ſonder ſich mit zimblicher gebu͗rlicher Tracht von wu͗llen Lindi=
F059-008r,06 ſchem Tuech Vorſtat Harraſ z vnnd Gattin Auch von Rauchen Fuettern mit geringem Meſchen
Fu͗chſen Yltes[…] Khu͗niglwerch Lemeren vnd dergleichen benu͗gen laſſen DEſgleichen ſollen ſich Jre Weiber vnnd
To͗chter in jrer Claidung auch halten DOch mu͗gen ſy jre Claider allain obenherumb mit ai=
F059-008r,07 ner halben Wiener Ellen Samath oder guetem At=
F059-008r,08 laſ z aufs maiſt oder ſonſt oben vn̄ vnden herumb mit Bru͗=
F059-008r,09 khiſchem Atlaſ z Harraſ z Gattin oder von Rauherwahr mit halben Fechwamen oder Ru͗ckhen
beſchaidenlichen verprämen Auch zu Ku͗rſchen aufs ho͗chſt Fech Fu͗chs oder Khu͗niglwamen gebrauchen DEſ zgleichen ain
oder mer Ring mit oder one Edlge=
F059-008r,10 ſtain nicht vber zehen Reiniſch gulden werth KRa͗gen mit Seiden vernäth SChlayr mit gulden leiſtlen
nit vber zwen Finger braith Taffeten Schamlotten oder Bruckhiſch At=
F059-008r,11 laſen Goller VNuerguldt beſchlagen Gu͗rtl nit vber zehen Reiniſch gulden werth vnnd geſpo͗rr nit
vber zwen Reiniſch gulden werth DEſ zgleichen die Junckhfrauen Perlin widl oder Sa=
F059-008r,12 maten harPäntl doch nit vber Sechs Reiniſch gul=
F059-008r,13 den werth Von Bu͗rgern in Stetten ſo vom Rath Geſchlechten oder ſunſt fu͗rnembliches herkhomens
ſein vnnd nicht Handtwerch treiben auch von Kauff vnd gewerbs leu͗tten WJr ſetzen ordnen vnd wo͗llen das die Burger in
vn=
F059-008r,14 ſern Haubt vnd andern Stetten ſo der Stat Obrer als Burgermaiſter vnd Richter auch vom Rath vnd
alten geſchlechten ſein ſo nicht Handtwerch treiben dergleichen auch die Khaufleu͗t vnd gewerbleu͗th nun hinfu͗ran khai=
F059-008r,15 nen Samath Tamaſkh Atlaſ z oder Seiden zu Roͤckhen auch weder Gold Silber Perlein Gulden noch
Silbren Haarhauben tragen Doch erlauben wir jnen Schamb=
F059-008r,16 lotten Roͤckh auch Seiden wammaſ z auſſerhalb Sam=
F059-008r,17 meth vnd Carmaſin jnen ſol auch jre Ro͗ckh Ma͗ntl oder Kappen aufs ho͗chst mit anderhalber Wiener
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Ellen Sam=
F059-008r,18 math oder Atlaſ z zuuerpra͗men hiemit zugelaſſen ſein DOch ſollen Sy khain Tuech die Ellen vber
zwen Rei=
F059-008r,19 niſch gulden werth jnen anmachen laſſen oder ainig Zöbl ha͗rmblein vnd dergleichen Coſſtbare
fuetter antra=
F059-008r,20 gen Woll mu͗gen ſy vnd jre Weiber das Fechwerch auch Ma͗deren Fuetter vn Ku͗rſchen zum ho͗chſten
gebrauchen ES ſoll jnen auch erlaubt ſein ainen oder mer gu͗lden Ring zutragen Doch all vber dreiſſig oder viertzig gulden
nit werth ſein ABer guldē Kheten gantz Silbren ſchaidē an langē vn̄ kurtzen wo͗hren deſ zgleichē Samathen Paret Schai=
F059-008r,21 den vn̄ Schuech auch Seiden vnder die hoſen zufu͗etern dergleichen Seiden Clagpinten ſoll allen
Bu͗rgern vnnd Stetleu͗ten Mansperſonen verbotten ſein DErgleichen ſollen jre Weiber ſich auch ſonſt in Clai=
F059-008r,22 dung halten doch khain ho͗cher Seiden als Tobin oder Taffet zu OberRo͗ckhen jnen anmachen vnnd
doch auch derſelben nit vber ainen oder zwen haben noch tra=
F059-008r,23 gen ſolch Seiden vnd ander jre Ro͗ckh mu͗gen ſy oben vnd unten herumb mit Anderthalb Ellen
Samath oder At=
F059-008r,24 laſ z oder mit gefuͦlwerch zimblich verpra͗men FErner erlauben wir jnen Joppen von Tamaſkh At=
F059-008r,25 laſ z oder anderlay geringer Seiden vnzerſchniten vnd vnzerſtuckht zutragen vnnd mit ainer halben
Ellen Samath oder Atlaſ z aufs ho͗chſt zuuerprämen AVch Samathen Goller mit vergulten geſpörrn nicht vber vier oder
ſechs Reiniſch gulden werth Auch woͤllen wir das Sy ſich gulden Khetten khlainater vnd gulden Armpa͗ndtl zutragen
enthalten AJn beſchlagne Gu͗rtl nit vber fu͗nffvndzwaintzig Rei=
F059-008v,01 niſch gulden werth ain oder mer gulden Ring ſo all nit vber dreiſſig oder viertzig Reiniſch gu͗lden
werth ſein SChlair mit gulden Leiſten dreyer oder vier finger brait ES mu͗gen auch jre To͗chter vnd Junckhfrauen Perlen
Harpäntlen vnd Portten biſ z in die funffvndzwain=
F059-008v,02 tzig gulden werth auftragen WJr ordnen und wo͗llen auch das all Burger in Stet=
F059-008v,03 ten vnd Ma͗rckhten diener vn̄ dienerin Auch Handt=
F059-008v,04 werchsgeſellen ſich mit jrer Claidung noch geringer vnd noch nechner als von den gemainen Burgern
vn̄ Handt=
F059-008v,05 werchern hieoben beſtimbt halten vnd einziehen vnnd ſich khainer Seiden gebrauchen Von Aduo-
caten Cantzley
F059-008v,06 verwonten Gemainen Officiern Hofgeſind vnd Ambtleu͗then ZVerhaltung merers vnderſchids auch
erſparung vnnd abſtellung vnnotturfftiger ſchedlicher Coſtlichait Ord=
F059-008v,07 nen vnd ſetzen wir das die Aduocaten Schreiber Phle=
F059-008v,08 ger Vo͗gt vnd Ambtleu͗th aller Geiſtlicher vnd Weltlicher daſelbſt in Kha͗rndten ſo nit von Adl
ſein Sich ſambt jren Weib vnnd Khindern den Burgern vom alten her khomen vnd geſchlächten mit aller Claidung vn̄
zierung gleichmäſſig halten mu͗gen Von Doctorn DEſ zgleichen ſollen vnnd mu͗gen die Doctores vnd jre Weiber auch
Claider Geſchmuckh Khetten gulden Ring vnd anders jrem ſtandt vnd Freyhait gema͗ſ z wie die vom Adl tragen Von der
Ritterſchafft vnd Adl DEnen von der Ritterſchafft vnnd Adl ſo ſich von jren Ren̄ten vnd gu͗lten erno͗hrn vnd ſonſt ſich
jrem Rit=
F059-008v,09 terlichen oder Adelichem ſtand gemäſ z halten Soll Sam=
F059-008v,10 maten Ro͗ckh vnnd andere Seiden dergleichen ain oder mer gulden Khetten als vil ſy werth ſein auch
alle Rauche
F059-008v,11 wahr vnd gefu͗lwerch auſſerhalb Zo͗bl zutragen vnuer=
F059-008v,12 potten ſein Doch das ſolche jre Claider weder mit gul=
F059-008v,13 denē noch Silberen Tuech oder Stuckh Schnuͦeren oder Paſſämän verprämen aber mit dreyen oder
vier Ellen Samath Atlaſ z oder ander Seiden dieſelbigen zuuer=
F059-008v,14 prämen ſoll jnen zugelaſſen ſein JNen ſoll auch gantz Samaten hoſengeſäſ z dergleichen hoſen vnd
wam̄aſ z mit zimlichen Step vnd Schnuͦer werch des nemblich vber zehen oder fu͗nfzehen gulden nit Coſſte zutragen erlaubt
ſein ES mu͗gen auch die vom Adl vnnd Ritterschafft Sa=
F059-008v,15 maten Paret vnd ob ſy wo͗llen ain zimblich Medey daran tragen aber guldene Stefften Röſ zl oder
guldene Khetl vnnd ander dergleichen geſchmuckh an jren Pare=
F059-008v,16 ten oder Claidern zutragen des ſollen ſy ſich gentzlich enthalten DAmit auch zwiſchen dem Adl vnnd
denen ſo Ritter ſein ain vnderſchid gehalten werde Sollen die vom Adl ſo nicht Ritter ſein Meſſing oder vergulde Sporen
Wo͗hrn Pherdtzeu͗g vn̄ dergleichen zutragen vnd zufu͗ern vnderlaſſen DJejhenigen aber ſo vom Adl ſein vnnd ſich von jren
Rent vnd gu͗lten vnnd ſonſt dem Adelichen Standt gema͗ſ z nicht halten Sonder ſich khaufmanshändl oder Burgerlichen
Handtierungen gebrauchen Die ſollen ſich mit jren Trachten denen Burgern in Stetten ſo vom Rath geſschlächten oder
ſonſt fu͗rnemblichs herkhumens ſein gleichma͗ſſig halten vnnd der Adelichen Freyhaiten nicht zugebrauchen haben SO
mu͗gen deren vom Adl vnd Ritter Weiber ſich mit der Claidung jren Mannen gleichmäſſig halten vnd von gefu͗lwerch
aufs maiſt ha͗rmlein oder Ma͗dern khuͦr=
F059-008v,17 ſen vnd Fuetter gebrauchen Doch ſollen ſy jnen vber drey Seiden Ehr Ro͗ckh nit anmachen laſſen
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noch tragen Vnnd ob ſy dieſelben verprämen woͤllen muͤgen ſy ſolches zum ho͗chſten mit gulden oder Silbren Tuech allain
oben herumb vnd nit vber ain halb viertel ainer Elln brait thuen Aber Samat oder Seiden muͤgen ſy oben vnd vnden doch
vmb ain Claid nit vber vier Elln vnnd dann das gefu͗l=
F059-008v,18 werch jrem gefallen nach verprämen Doch ſoll jnen das Schnu͗er Stuckh vnd Stepwerch wie oben
vermelt doch nit vber zwaintzig gulden werth auch erlaubt ſein Ob auch etlich wa͗ren ſo mer Claider dan jetzo gemelt
hetten vnd dieſelben fu͗r jre Khinder vnd To͗chter behalten wolten ſoll jnen vnbenumen ſein Auch mu͗gen ſy Paret vnnd
Hauben tragen Doch das dieſelben mit allen gepänth vn̄ geſchmuckh nit vber zweyvnddreiſſig Reiniſch gulden werth ſein
ES mag auch ains Edlmans oder Ritters Weib vnnd jre Töchter an Khetten deſ zgleichen an häfftln halſ z o=
F059-008v,19 der Armbpant vn̄ andern Clainothen ſambt den Ringen auf dreyhundert Reiniſch gulden werth vnd
nit daru͗ber an jr tragen WEr an gulden Portten vnd Gu͗rtl nit vber Funfftzig Reiniſch gulden werth Von Grafen vnd
Herrn GRafen vnd Herrn ſambt jren Ehegemahln ſollen kain gantz gulden noch Silbren Stuckh tragen Sonder ſich zu
vndterſchid des Fu͗rſſtenſtandts derſelben enthalten Sy mu͗gen aber Samat Carmaſin vnd all ander Seiden gebrauchen vnd
die Man jre Claider mit Silbren Tuech oder Samet Doch wie oben von den Rittern vnnd Adl geſetzt iſt Aber die ſo Ritter
ſein auch mit gulden Tuech vnd dan jre Ehegemahl mit Perlein gulden oder Silbern Tuech doch des guldē oder Silbren
Tuechs an ain Claid nit vber drey Ellen verprämen vnd das daſ z Schnu͗er vnd Stepwerch nit vber Sechtzig gulden Coſte
WJr erlauben auch Grafen vn̄Herrn gulden Khetten nach jrem gefallen vnd jren Ehegemäheln von Khet=
F059-008v,20 ten Clainat vnnd geſchmuckh ſambt den Ringen auf Achthundert gulden werth vnd nit daruͦber
zutragen SO muͦgen ſy auch ſambt jren Ehegemahln an jren Pareten vnd Claidern gulden Medeyen Stefft vnd dergleichen
geſchmuckh vngeferlich biſ z in zwayhundert gulden werth tragen Doch ſollen ſy ſich der gulden Khet=
F059-008v,21 len an den Pareten vnd Prämen enthalten WJr ſetzen ordnen vnd wo͗llen auch das der Grafen Herrn
Ritter vnd dern vom Adl diener dergleichen auch derſelben Weiber dienerin ſo nit von Adl ſein ſich Ehrlicher Claidung
wie hieoben von den gemainen Bur=
F059-008v,22 gern in Stetten geſetzt vnd geordent iſt gebrauchen ſollen vngeuerlich DEmnach wo͗llen wir all
vnnd jede vnſer Landleu͗th Vnderthonen vn̄ Jnwoner hochs vnd niders ſtandts bayderlay Man vnd Weiber geſchlechts
genedigclich er=
F059-008v,23 ſuecht haben Sich nit allain diſer vnſer fu͗rgenomnen ord=
F059-008v,24 nung vnd Reformation der Claidung gehorſamblich zu halten vnd daruͦber nit zuſchreitten Sonder
ſich vil mer noch gena͗chner einziechen vnd alſo jhe ain ſtand dem an=
F059-008v,25 dern vnd ſonderlich die ho͗hern den nidern zu abſto͗ellung diſes hochscho͗dlichen miſ zbrauchs der
coſtlichait ain guet vorpilt zu tragen Vnnd fuͤrnemblich die Weiber vermant haben das ſy ſich zu vnd in den Khirchen
Erbarer vno͗r=
F059-009r,01 gerlicher wolbedeckhter Claidung befleiſſen vnnd jre zier=
F059-009r,02 lich geberde geſchmuckh auch ſcharff vnd Raiſige Claider auſſerhalb der Khirchen gebrauchen damit
zwiſchen dem Khirchgang vnd andern Weltlichen beſamblungen ain billicher vnderſchid geſehen auch das gemain volckh
dar=
F059-009r,03 durch deſt weniger geergert vn̄ von andacht entzogē werde DOch wo͗llen wir vnſern Landleu͗then
vnnd vndertho=
F059-009r,04 nen Man vnd Weibern hiemit genedigclich zugelaſ=
F059-009r,05 ſen haben das ſy jre Claider vn̄ gezierd ſo vor aufrichtung vnd erneu͗erung diſer ordnung gemacht
vnnd derſelben zuwider ſein mo͗chten ain gantz Jar nach dato diſer ord=
F059-009r,06 nung abtragen oder darzwiſchen vertreiben mu͗gen WElcher oder welche Perſonen aber hochs vnd
nider ſtands ſich diſer vnſer ordnung ain jeder nach ſei=
F059-009r,07 nem Standt nicht gema͗ſ z halten vnd die verbotne Clai=
F059-009r,08 der oder zierd anmachen laſſen oder tragen oder ſich dern ſo vor diſer Ordnung gemacht wären nach
verſcheinung aines Jars nach dato gebrauchen wurden Der oder die=
F059-009r,09 ſelben ſollen allenthalben durch jre ordenlicheObrigkhait Erſtlich vmb den zehenden thail deſſelben
verbotnen gantzē Claids oder gezierd Zum andern mal vmb den halben thail vnd ſo ſy dan zum driten mal betretten
wu͗rden vmb daſſelb gantzClaid gezierd oder Clainet Es ſey von Gold Silber Edlgeſtain Seiden gefu͗lwerch oder anderm
ge=
F059-009r,10 ſtrafft werden VOn welchen Straffen ſo offt die an gelt Claidern oder Claineten gefallen Soll der
viertthail alsbald dem anzaiger zwen tail Armen nottu͗rfftigen Leu͗then vnd der vbrigthail der Obrigkhait vnnd wo khain
anzaiger ver=
F059-009r,11 handen der vierte thail auch Armen du͗rfftigen Leu͗then al=
F059-009r,12 lermaſſen wie oben vom Gotsleſſtern geordnet iſt eruol=
F059-009r,13 gen vnd zugeſtelt werden VNd ſolle diſe Satzung vnd ordnung der Claider vnnd zierd halben alſ zbald
jns werch gezogen vnnd ange=
F059-009r,14 fangen werden WElcher oder welche aber derzeit Claider hetten die diſer ordnung zuwider dieſelben
Claider mu͗gen ſy ain Jar lang von dato tragen doch das Sy dergleichen verbotne Claider jnen ferrer nit anmachen laſſen
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Sonder ſich ſolcher Policeyordnung gemäſ z verhalten ES ſoll auch allen Schneidern hiemit jetzt alsbald Ernſtlich eingeſagt
vnnd verbotten ſein Dergleichen Neuͤe Claider wider diſe vnſer ordnung nit anzumachen ſondern deren gentzlich es ſeyen
gegē Mans oder Frauens Perſonen zuenthalten Da aber dern ainer oder mer dar=
F059-009r,15 wider vbertretten wurde der oder dieſelben mit verweiſung des Hofs der Stet vnd Fleckhen oder in
ander weeg Ernſt=
F059-009r,16 lich geſtrafft werden GEdachter Grafen Herrn vnd vom Adl auch jrer Ehe=
F059-009r,17 gemahl Roſ zzeug ſollen allain von Samath one al=
F059-009r,18 les anders geſtu͗ckht vnd zierde gemacht vnd gebraucht werden Von Hochzeiten Ladſchaff=
F059-009r,19 ten vnd Kindlmalen NAchdem auch mit Gaſſtung vnd Schenckhung zu den Hochzeiten Deſ zgleichen
zu andern gemainen Lad=
F059-009r,20 ſchafften vn̄ Khindlmalen vil vbrigs vncoſtens auflauffet welches zu merckhlicher ringerung vn̄
verſchwendung des zeitlichen vermu͗gens vnd ſchedlichen nachtail gemaines nutz jhe lenger jhe mer beſchwa͗rlicher wechſt
vnd zunimbt Damit dan ſolcher vnnutzer coſſten vnnd verſchwendung abgestellt vnd geringert werde So ordnen ſetzen vn̄
wo͗llen wir das die anſehenliche Burger vn̄ Khaufleu͗t in Stetten zu jren Hochzeiten vber viervndzwaintzig Perſon nit ladē
auſſerhalb jrer Khinder deren auch vber zehen nit ſein vnd auf ain Malzeit vber ſechs Richt nit geben ſollen Da=
F059-009r,21 gegen vber ainen halben Reiniſchen gulden nit geweiſt werden Vnd mer dan die zway mal Abents
vnd Morgens zum Kirchgang nit halten DJe gemainen Bu͗rger Handwercher vnd Jnwoner in Stetten vnd Ma͗rckhten
Deſ zgleichen Baurſ zleuͦt und Tagwercher auf dem Landt ſollen zu jren Hochzeiten vber Sechtzehen Perſonen nit laden
vnd vber vier Richt nit geben die mu͗gen ob ſy wo͗llen des abents zu ainem Tiſch die nägſten Freundt haben vnnd des
andern tags Morgens das Hochzeitmahl halten Dagegen die ſo die zwo Malzeit beſuechen nit vber ain ort aines Reiniſchen
gulden vnnd die ſo allain zu Morgens bey dem Hochzeit=
F059-009r,22 mal erſcheinen ain halb ort weiſen ſollen WO aber jemandt wer der ſeye vnder ob geſchribnen
Perſonē diſer ordnung vberſchreiten wu͗rde dieſelbē ſollen ſo offt vnd vil das beſchiecht von ſeiner Obrigkhait Nämblichen
der Baurſ zman vn̄ Tagwercher auf dem Land von ainer ſträfflichen verbotnen Hochzeit vmb zehen gul=
F059-009r,23 den ain Burger Khaufman vn̄ Handtwercher in Stetten vnd Märckhten vmb zwaintzig gulden vnd
von ainer ver=
F059-009r,24 botnen Ladſchafft wie hernach gemelt wird vmb vier gulden vnabla͗ſ zlich geſtrafft werden ć ABer die
Grafen Herrn vnd vom Adl mu͗gen vber jre gemaine Malzeiten Acht vn̄ da ſy etwo anhaimische oder frembde zu Gaſt
hielten zwelff Richten oder Speiſ z zuuerſteen vber die gantz Malzeit fu͗rstellen oder aufſetzen Welche aber diſe Ordnung
vnnd Satzung vberſchreitten wurden Die ſollen Erſtlich vmb zwaintzig zum andern mal vmb viertzig vnd fu͗rs dritte vmb
Sechtzig gulden vnd zum viertten noch ho͗cher doch nach der Landleu͗th er=
F059-009r,25 khandtnus geſtrafft werden VNd mu͗gen Grafen vnd Herrn ob ſy wo͗llen zum ho͗ch=
F059-009v,01 ſten vier Aber Ritter vnnd Edlleuͦth drey malzeit hal=
F059-009v,02 ten vnd damit jre Hochzeit Enden AVf den verſprechen aller jetz beſchribnen Hochzeitten ſoll nit
mer dan ain Malzeit vnnd dieſelb mit Lad=
F059-009v,03 ſchafft der halben anzal Perſonen vnd mit den Richten ge=
F059-009v,04 halten werden wie oben aufgezaigt iſt GLeicherweiſ z Ordnen Mainen vnd wo͗llen wir das nit allen
andern gemainen Ladſchafften vnnd Gaſ=
F059-009v,05 ſtungen alſo wan jemandts weſ z Standts der ſey ain Erlich Ladſchafft von Freu͗ndten oder Frembden
halten wo͗lle auch guete beſchaidenhait gebraucht aller vnnot=
F059-009v,06 tuͦrfftiger vberfluſ z abgeſtelt von Burgern Khauffleu͗tten von Jnwonern in Stetten Auch vom Adl
Grafen vnnd Herrn nit vber hieuorgemelte Speiſen gegeben vnd der=
F059-009v,07 maſſen aufgehaufft dauon etwo vil Tiſch vnd Taffeln zu ſpeiſen wärn fu͗rgeſtelt werden ſollen all
geuärde Argliſt und verplu͗emung ſo diſer vnſer Satzung in was ſchein das jmmer geſchäch zuwider erdacht werden
möchten hie=
F059-009v,08 rin gäntzlich auſ zgeſchloſſen SO wo͗llen wir die Khindlmahl ſo biſ zheer an vil orten in vnſerm
Ertzhertzogthumb zu Kha͗rndten mit groſſem gepreng vncoſſten vn̄ vnnotturfftiger verſchwendung ge=
F059-009v,09 halten worden Auſ z beweglichen vrſachen auch gentzlich aufgehebt vnd abgeſchafft Doch den
Khindlpetterin vnd jren Mannen ob ſy wo͗llen allain jre Eldern Geſchwi=
F059-009v,10 ſtern vnd Gefattern zu dem Khindlmahl zu ſich zuladen Sy obbeſtimbter Ordnung nach zubegaſſten
vnd ſich mit jnen zuergetzen vnuerbotten haben DArauf nun die Obrigkhaitten jederzeit jr fleiſſigs auf ſehen haben vnd
hierin gar niemandt verſchonen ſol=
F059-009v,11 len Bey vermeidung vnſer ſchwären ſtraff ES ſoll auch mit ſolchem Straffgelt allermaſ z vnd ge=
F059-009v,12 ſtalt wie hieoben bey der Straff der verbotnen Clai=
F059-009v,13 dung vermelt gehandlt werden Verkhauffung der Wu͗llen Tu͗cher Gantz oder zum auffschnidt mit
der Elln DJeweil auch befunden das in verkhauffung der wu͗l=
F059-009v,14 len Tuech gantz oder zum auffschnidt vil vorthails ge=
F059-009v,15 braucht auch der Kauffer in dem ſchwa͗rlich vberforthailt Nemblich das die Tu͗cher an den Ramen
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zuuil geſtreckht vnnd demnach im waſſer ain merckhlichs dem khauffer abgeet auch zu zeiten die Tuech platterig werden
al=
F059-009v,16 les zu abbruch vnnd geringerung gemaines nutz Dem=
F059-009v,17 nach ſetzen Ordnen vnnd wo͗llen wir das hinfu͗r=
F059-009v,18 ter in ſolchem vnſerm Ertzhertzogthumb zu Khärndten khain Tuech mit der Elln im auffschnidt
verkhaufft werden ſolle Es ſey dan zuuor genetzt vnnd geſchorn Was aber gantze Tuech wa͗ren die ſollen ungereckht
oder geſtreckht aber doch genetzt verkhaufft werden bey Straff verlierung derſelbigen Tuech WAren die aber genetzt vnd
geſchorn vnd wider an die Ramen geſpant befunden dieſelben Tuech ſollen ver=
F059-009v,19 loren vnnd in baiden obberu͗erten fällen die ſtraff der Ob=
F059-009v,20 rigkhait darundter die Tuech faill gehabt werden vnd de=
F059-009v,21 nen die Burgerliche Gerichtszwang one mitl der Ortten zuegeho͗rig zueſteen DJeweil auch der Arm
gemain Mann durch die Tu͗ech=
F059-009v,22 ler vnd gewändtler ſo das Tuech nach der Elln auſ z meſſen in dem dz die Tuech nach dem Endt
auſ zgemeſſen hoch vnd vil verfortailt werden So wo͗llen wir das nun hinfu͗ro die Tuech nach dem ſtuertz oder Ruckhen
vnnd nicht nach dem Endt auſ zgemeſſen werden Vnnd ſolle diſe vnſer ordnung in Sechs Monat den negſten nach Pub=
F059-009v,23 licierung diſer vnſer Policeyordnung angeen vnnd hin=
F059-009v,24 fu͗rter alſo vnabläſ zlich volzogen werden VNd wo ainiche Obrigkhait derhalben vnfleiſſigs ein ſehen
tha͗te vnd die vberfarer nicht ſtraffte ſoll ainem jeden erlaubt ſein vor des vberfarers gebürlichen Rich=
F059-009v,25 ter oder an dem Ort Er damit betretten zu den Stuckhen oder Tu͗chern damit er Ehegemelt vnſer
Satzung ver=
F059-010r,01 brochen Rechtlich zuclagen vnd jme zuezuſtellen zubegern die alſ zdan auſ z gnuegſamer erfarung jme
Rechtlich zuer=
F059-010r,02 tailt vnd darauf verholffen werden ſolte DJeweil auch an den Gwandläden vnd andern khra=
F059-010r,03 men groſſe Tach Plahen gemacht vnnd angehengt Dardurch die Farben vnd faden der Tuech vnnd
anderer Waar geblent werden das man ſy nit wol erkhen̄en mag wo͗llen wir das ſolche Tach vnd Plahen abgethon vnnd
von den Obrigkhaiten nit mer geduldet oder geſtattet wer=
F059-010r,04 den ſollen Damit der Khauffer vnuerfortailt vnnd vn=
F059-010r,05 betrogen bleiben mu͗ge Von Theu͗rer Zerung bey den Wiertten DJeweil auch Theu͗rer zerung halber
bey den Wiertten vil beſchwärung den Geſſten vnnd andern ſo die ſtraſ=
F059-010r,06 ſen täglich gebrauchen muͦeſſen zueſteet vnnd darauſ z er=
F059-010r,07 uolgt Das alle zerung ta͗glich aufſteiget auch all eſſent Speiſ z vnd Narung ho͗chlich verteu͗ret wierdet
vnnd aber ſolcher mangl von wegen vnderſchidlichait der Landt Craiſ z Stett Märckht vnd Fleckhen auch fu͗rfallunder
Teuͦerung oder wolfaile durch ain gemaine Satzung nit wol zuwenden ſein mag Demnach wo͗llen wir vnſern Landtshaubt-
man Vitzdomb vn̄ nachgeſetzten verwaltern vnſers Ertzhertzogthumbs zu Khärndten hiemit Ernſtlich aufgelegt vnd
beuolhen haben Das ſy hinfu͗ran Järlich vierzehen tag nach Michaelis ſambt ainer Landtschafft oder derſelben verordenten
Auſſchuſ z nach geſtalt der Jar=
F059-010r,08 geng Ob vnd welchermaſſen die geraten oder miſ zraten auch Theu͗rer odˢ wolfailer fuͦrfallen Erbar
zimblich maſ z vnd ordnung beratſchlagen vn̄ verfaſſen wie in ſochem vnſerm Ertzhertzogthumb zu Khärndten aines jeden
Orts die Malzeit von Speiſ z vnd Tranckh auch Stalmu͗et vnd Fu͗eterung das gantz darnach volgund Jar gerait vnd be=
F059-010r,09 zalt werden ſoll Vnd alſ zdan ſolch verfaſte ordnung vnſe=
F059-010r,10 rer Nideröſterreichiſschen Regierung zuerſehen die nach ge=
F059-010r,11 legenhait zuma͗ſſigen vnnd vol[…]unds vnder vnſerm Na=
F059-010r,12 men durch offen General in alle Stet Märckht vnd Ge=
F059-010r,13 richt zu Publiciern vnd zuuerkhu͗nden vberſenden ſollen Welche ordnung auch nach geſtalt der Jar
vnnd zeitgeng jedes Jars obgelautter maſſen verneu͗ert geſtaigert oder geringert vnd den Wierten ainicher vngebu͗rlichen
vber=
F059-010r,14 ma͗ſſigen beſchwa͗rlichen gewinung nit ſtat gethan ſonder die verbrecher nach geſtalt jrer vngehorſame
ſo offt das ge=
F059-010r,15 ſchicht herttigclich geſtrafft werden ſollen VNd nachdem wir erindert werden das in Stetten
Märckhten vnd auf dem Landt Gaſtgeben oder Wiert ſein die nit allain den Geſſten ſo hin vn̄ wider vber Landt wandlen
vnraine ſpeiſ z auch za͗ch gemacht khomig vnd andern ſchedlichen Wein fu͗rtragen Sonder auch noch darzue groſſe
vberſchätzung der zerung thuen vnnd fu͗r=
F059-010r,16 nemlichen auch kheinem Gaſt ſo bey jnen zert die Raittung vnderſchidlich ſonder allain Sum̄arie
vnd in Pauſch an zaigen ſollen Welches dan den Geſſten zu groſſer merckh=
F059-010r,17 lichen beſchwärung geraichet So ordnen vnnd beuelhen wir mit allem Ernſt vnnd bey vermeidung
vnſer vngnad vnd ernſtlichen ſtraff vnnd wo͗llen das khain Wiert oder Gaſtgeb hierfu͗ron ſeinen Geſten die ſeyen wer ſy
wöllen vnraine Speiſ z noch auch zäch gemacht khomig noch ainich andere ſchedliche Wein fu͗rtragen noch gebe Auch die
Raittung von wegen der Geſt zerung nicht Sum̄arie vnd in Pauſch ſonder von Speiſ z Tranckh Fuetterung Stalmuͦeth vnd
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andern ſachen vnderſchidlich thue Da=
F059-010r,18 mit ain jeder Gaſt wiſſen mu͗g warumben Er ſein gelt auſ z geben habe Wo aber ain Gaſt bey ainem
Wiert ain zeit lang ſtilligen vnd mit jme nach dem tag wochen oder zeit vmb ain genants abkhomen wolte das ſoll
Niemandt ver=
F059-010r,19 botten ſein Vom fu͗rkhauff WJewol die gemainen Jar vnnd wochenmärckht in Stetten vnnd Märck-
hten darumben eingeſetzt ver=
F059-010r,20 lihen vnd gehalten werden Damit menigclich Reich vnd Arm alle wahrn Gattungen Handtwerchs-
beraitſchafft vnd ſonderlich Profandt Speiſ z vnnd andere Hauſ znot=
F059-010r,21 turfft auch alles das ſo zu der Menſchen gebrauch Na=
F059-010v,01 rung vnd notturft dient in Rechtem gleichem vnd failem khauff finden vnd bekhumen mu͗gen vnd
darduch alle be=
F059-010v,02 ſchwärung verfortailung bey Reichen vnnd Armen ver=
F059-010v,03 huͦettet werde So befinden wir doch in ta͗glicher erfarung das durch etlich vnſere Landleu͗th vnd
vnderthonen Geiſt=
F059-010v,04 lichs vnd Weltlichs auch hochs vnnd Niderſtands in vil weeg zuuerhinderung des gemainen nutz vn̄
vertheurung aller wahren durch vortailligen fu͗rkhauff gantz Aigen=
F059-010v,05 nu͗tzig gehandlt werde Vnd Jnſunderhait werden wir er=
F059-010v,06 jndert das derſelben etlich in u͗bung vnd gebrauch haben mo͗chten nicht allain jr erwachſen Auch
zehend vnd dienſt Wein vnd Traid in jre Keller vnd Ca͗ſſten einzulegen vn̄ aufzuſchütten vn̄ zu jrer gelegenhait auch offt
nit one ver=
F059-010v,07 derbung der Edlen fru͗cht auf theu͗erung jn̄en zubehalten Sonder das ſy auch jre vnderthonen ſo ſunſt
jre Fru͗cht jrer notturfft nach in die Stett vnd Ma͗rckht auf die offne Jar vnd wochenmärckht zuuerſilbern gern fu͗ereten
mit gewalt dahin no͗tten vnd dringen ſollen jnen jr Wein Ge=
F059-010v,08 traid vnd andere notturfften Etwo in ſchlechterm vnd ge=
F059-010v,09 ringerm werth als ſy ſolches auf den Jar vnnd wochen ma͗rckhten verſilbern mo͗chten zuuerkhauffen
vn̄ ſo Sy vol=
F059-010v,10 gundts jre gelegenhait erſehen Das daſ z Traid in auf=
F059-010v,11 ſchlag khumbt Alſ zdann die vnderthonen drungenlicher weiſ z ferrer dahin anhalten Das ſy jnen
ſolche Fru͗cht mit der Robat auf die wochen vn̄ Jarmärckht fu͗eren das auch etlich den vnderthanen auflegen wie hoch vnd
theuͦr ſy die wahren geben ſollen Vnd wo der Arm vnderthon die Summa nicht erraicht ſy mit Ernſter ſtraff dahin haltē
das ſy den abgang auſ z jrem aigen Seckhl erſtatten mu͗eſ=
F059-010v,12 ſen Durch welche vnbilliche ſchödliche vnnd verderbliche handlung vnd fu͗rkhauff wie Augenſchein-
lich am tag alle wahr Profant Handtwerchsberaitſchafft vnd Narung ſo zu täglicher notturfft des Menſchen gebraucht
wuͦrdet in ſo hoche erſtaigerung vnangeſehen der gueten geratnen Jar khom̄en das nicht allain die täglich Narung ſonder
auch die belonung der dienſtbotten Tagwercher vnnd ar=
F059-010v,13 baiter ingemain vnſer Landtleuth vnd vnderthonen in jrem Hauſ zhaben hochbeſchwärlichen
ankhumbt Welch aigennu͗tzig vnd ſcho͗dliche handlungen vns auch zuezuſe=
F059-010v,14 hen vnd zugeſtatten khaines wegs gemaint iſt Dem=
F059-010v,15 nach ordnen ſetzen erkhlären vnd gebietten wir Ernſtlich vnd wo͗llen Das nun hinfu͗ran khaine
vnſere Prelaten Grafen Freyen Herrn vnd die vom Adl ſich furthin obge=
F059-010v,16 melter maſſen ainiches fu͗rkhauffs mit nichten vnd in kai=
F059-010v,17 nerley wahr gebrauchen ALlain wo͗llen wir hiemit gnedig zugelaſſen vnnd be=
F059-010v,18 willigt habē Das Sy die Prelaten Grafen Freyen Herrn vnd vom Adl ſo wol auch die Phleger
Pharrherrn Vicarien vnd Beneficiaten Jn ermelten vnſerm Ertzher=
F059-010v,19 tzogthumb zu Khärndten jr aigen erzogen vnd gemeſſtes Viech groſ z vnnd khlain auch Traidfuͦet-
terung Khäſ z Schmaltz vnd jngemain alle andere Narung vnd wah=
F059-010v,20 ren ſo Sy jn Jren Stifften Clo͗ſtern Schlo͗eſſern Heu͗=
F059-010v,21 ſern Ma͗yrho͗fen Pharrho͗fen Wierdtſchafften vnnd Gruͦndten ſelbſ z erziehen vnnd era͗rnten daſelbs
bey jren Wonungen dergleichen auch das holtz jn Jren Wa͗ldern vnd gehu͗ltzen verkhauffen vnd verſilbern mu͗gen vnnd nit
verpunden ſein ſollen ſolches auf die offnen Jar vnnd wochenmärckht zuuerfu͗eren Doch mit dem anhang das Sy hierjn̄en
weder fu͗r ſich ſelbs noch durch andere khai=
F059-010v,22 nen fu͗rkhauff treiben vnd gebrauchen Sonder ſich deſſel=
F059-010v,23 ben gentzlich enthalten Da Sy aber wolten ſoll jnen auch unuerpoten ſein nit allain erzelte Phenwerth
vnd wahren auf die Wochenma͗rckht jm Land Sonder auch auſſer Lands jrer gelegenhait nach zufu͗eren vnd zuuerkhauffen
oder zu jrer gegenfuehr zuuerwechſ zlen Es wäre dan das etwo aus not das Traid vnd Viech auſſer des Lands zu fuͦeren oder
zuuertreiben gar geſperrt wu͗rde ſollen ſy dar=
F059-010v,24 undter auch obligiert ſein Wann nun die ſachen dahin gera͗t das hinfu͗ro angezaigte Traid vnnd
Viechs ſperr ſo woll auch derſelben relaxier vnd freylaſſung ſoll fu͗rge=
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F059-010v,25 numen werden Setzen wir vnnd wo͗llen das gleichwoll deſſelben beratſchlagung jedesmalſ z durch
vnſern Lands=
F059-011r,01 haubtman oder ſeinen Verwalter den Vitzdomb vnnd vn=
F059-011r,02 ſer getrewer Landtſchafft jn Khärndten anweſende Auſ z=
F059-011r,03 ſchuſ z beſchehe Doch die entliche reſolution vnnd verord=
F059-011r,04 nung bey vns als Herrn vnd Landsfu͗rſten oder vnſern nachkhomen jedesmalſ z ſtehe Das auch wir auf
aines oder mer anhalten Wer die jmmer ſein mo͗chten weder die ſperr oder relaxierung one gemelts vnſers Landshaubt=
F059-011r,05 mans oder Landsverwalters Vitzdombs vnnd gedachter vom Auſſchuſ z vorgehendem gehorſamen
rathlichem guet=
F059-011r,06 bedunckhen nit fu͗rnemen noch darundter auſſer deſſelbē jemanden ainiche bewilligung thuen wöllen
WJr haben auch ferner gnedigclich bewilligt vnd zue gelaſſen Das die angeſeſſnen Paurſ zleu͗th vnd vn=
F059-011r,07 derthonen jn offtgemeltem vnſerm Ertzhertzogthumb zu Khärndten ſo woll vnnd zugleich auch die
angeſeſſne Burger jn Stetten vnd Ma͗rckhten hin vnnd wider jm Land bey den Stifften in Clo͗ſſtern Schlo͗ſſern Herr=
F059-011r,08 ſchafften Ambtern vnnd Pharrho͗fen es ſey Getraid Schmaltz vnnd allerlay andere dergleichen
Phenwerth wie die jeder von ſeinen Zinſen Zehenden oder aignem Paw einnimbt erzeu͗cht vnnd zuuerkhauffen hat
erkhauf=
F059-011r,09 fen mu͗gen Doch das Sy daſſelb aintweder zu jrem ſelbs aignem Hauſ zgebrauch verwenden oder aber
da Sy es Weitter verkhauffen wolten die Paurſ zleu͗th vnnd vnder=
F059-011r,10 thonen nirgent anderſtwohin weder jn noch auſſer Landſ z alſ z allain auf die offne ordentliche
wochenmärckht zufu͗e=
F059-011r,11 ren vnd daſelbſt zuuerſilbern ſchuldig ſein ſollen DOch alhie dasJhenig was die Mu͗lner vnd Pekhen
ordnung jnſonderhait den Pekhen zueläſſt alſo auch diſes auſ zgenumen was etwan die Fuerleu͗th vnnd Sä=
F059-011r,12 mer auf das Wäliſch gleichwoll one ſondern fu͗rkhauff verfu͗eren vnnd vmb Wein wider verſtechen
weil da=
F059-011r,13 durch das Gelt vmb ſouil mer jm Land bleibt vnnd erhalten wirdet vnnd dan auch das die Metzger
das Viech zum ſchlagen auf dem Landt erkhauffen ſol=
F059-011r,14 len mu͗gen WAſ z aber Paurſ zleu͗th vnnd vnderthonen ſo nit angeſeſſen auch Kheu͗ſchler Paurnkhnecht
oder ſunſt ledig Perſonen Khnecht vnnd Pueben ſein den=
F059-011r,15 nen woͤllen wir nicht allain den fu͗rkhauff ſonder auch alle Handtierung durchaus jnner vnnd auſſer
dem Land zuyeben vnd zutreiben Ernſtlich hiemit verpotten vnd eingestellt Wie auch ſonderlich verordnet vnnd Statuiert
haben das der angeſeſſne Vnder=
F059-011r,16 thon ſeinem Khnecht Diener Pueben oder Ar=
F059-011r,17 baitter ainichen Grund anzupawen Holtz abezunemene Viech zu albmen vnd neben dem ſeinen zu
Zu͗glen hinfu͗ro weitter nit macht haben ſonder daſſelb gleichsfalſ z gentzlich verboten ſein ſolle ES ſoll auch den Wierten
Fragnern vnd andern Fu͗r=
F059-011r,18 kheuͦfln auch ſonſt menigclich in Stetten vnd Märckh=
F059-011r,19 ten fu͗r die Thor vnd auf die Straſſen den Bauerſ zleuͦthen entgegen zulauffen vnnd alle notturfft
auſſerhalb der ge=
F059-011r,20 wo͗ndlichen Marckhſtet fu͗rzukhauffen bey ſchwärer ſtraff gentzlich verboten ſein JN denſelben Jar
vnd wochenma͗rckhten ſoll ain Fändl Puſch oder wiſch wie man ſolch Zaichen jedes Lands gebrauch nach nennet zu
Sommer vnnd Wintters zei=
F059-011r,21 ten je alwegen ain ſtund lang vnnd nemblichen im Sum=
F059-011r,22 mer biſ z auf Michaelis von Siben biſ z auf Acht vhr vnd im Winter von Michaelis biſ z auf Georgij von
Acht biſ z auf Neuͦn vhr aufgeſteckht werden vnnd als lang ſolch Zaichen aufrecht ſoll niemandt ander die failen Phenwert
khauffen als allain die angesſeſſnen Burger vnnd jnwo=
F059-011r,23 ner in denſelben Stetten vnd Ma͗rckhten vnd doch auch nur ſouil als ſy zu jrer aignen Hauſ znotturfft
bedu͗rffen Wann aber die ſtund verſchinen vnd bemelt Zaichen vnd Fändl wegg gethon So ſoll alsſ zdann nicht allain den
Burgern in derſelben Stat oder Marckht ſonder menig=
F059-011r,24 clich zu ſeiner Hauſ znotturfft auch den Burgern in den=
F059-011v,01 ſelben vnnd andern Märckhten vnnd Stetten ſolche faile Phenwerth auf gewin vnnd ferrer zuuerſil-
bern einzu khauffen gantz frey ſein vnd beuor ſteen DAmit auch in zeit fu͗rfallender Kriegs oder Hungers not vnſere
Burgerſchafften vnd Jnwoner in Stetten vnd Märckhten mit Traid Meel vnd anderer Notturfft fu͗rſehen vnnd deſt
ſtatlicher erhalten werden mu͗gen So wo͗llen wir hiemit All vnd jegclich Burgermaiſter Richter vnd Rath der Stet vnd
Märckht genedigclich verwarnet haben Das ſy bedacht ſein vnnd ordnung fu͗rnemen wo͗l=
F059-011v,02 len Nach gelegenhait Jr jedes vermu͗gen bey jnen gemai=
F059-011v,03 ne Traidkhäſten aufrichten vnd die mit Getraid nottu͗rff=
F059-011v,04 tigclich zufu͗rſehen vnd zubeſchu͗tten vnnd auf das ſolches deſt fu͗eglicher vnd ſtatlicher beſchehen
mu͗g So ſoll den=
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F059-011v,05 ſelben Stetten vnd Märckhten auch zuegelaſſen vnd vn=
F059-011v,06 uerwert ſein Nicht allain auf dem Landt ſonder auch auf den Jar vnd wochenma͗rckhten in
obuermelter ſtundt die=
F059-011v,07 weil das Fa͗ndl oder Puſch aufrecht ſteet vnd darnach jrer gelegenhait gefallen vnd notturfft nach
Traid vnnd an=
F059-011v,08 ders zu jren gemainen Traidkhaſten einzukhauffen vnnd zu gemainer noth zubehalten auch daſſelb
zu gelegner zeit wo ſich des verderbens zubeſorgen ſein wolte zuuerhuet=
F059-011v,09 tung jres nachtails wider zuuerſilbern vn̄ zuuerkhauffen vnd ander friſch Traid an deſſelben ſtat
wider zuſchuͦtten Doch das hierin bey vermeidung vnſer ſchwären vngnad vnd ſtraff aller gefa͗rlicher vnnd aigennu͗tziger
fu͗rkhauff vnnd verfortaillung verhu͗et vnd allain gemainem Nutz zu guettem gehandlt werde DErgleichen wöllen wir die
Beckhen Muͦllner vnnd Fleiſchhacker die zu verſehung jrer werkhſtet ſich mit Meel Traidt vnd Viehe jederzeit verſehen
vnd ſolches an allen ortten khauffen auch jre pfenwerth vor den Khirch=
F059-011v,10 en vnnd ſonſt in Fleckhen wider verkhauffen mu͗gen auſ z geſchloſſen haben Doch das ſy von jren
Obrigkhaitten guet Paſ zporten haben damit die in jrem einkhauffen khain gefa͗hr brauchen ſonder allain das ſo zu jrer
werckh=
F059-011v,11 ſto͗t verſehung geho͗rt vnnd weitter nichts ein noch fu͗r khauffen das Sy vnzergentzt wider verkhauffen
WAnn auch vnſerer Landtman oder vnderthan ainer ain Viech khaufft vnd daſſelb ain zeitlang auf ſeinen Gruͤndten ſelbſt
Meſt vnd beſſert volgendts ſeiner gelegen=
F059-011v,12 hait nach wider verkhaufft wöllen wir das ſolches fu͗r khainen fuͦrkhauff gehalten ſonder zuegelassem
ſein ſoll WJr nem̄en auch hiemit auſ z die Paursleu͗t ſo ſich der wagenfart inſ z weinleſen dergleichen zu verfu͗erung allerlay
Khaufmannſchafft gebrauchen darzue auch die an=
F059-011v,13 dern vnderthanen ſo nach verrichtung jrer Feldarbait jre Narung mit dem fuerwerch auf dem Land
ſuechen Das dieſelben Fuerleu͗t wo die in das leſen oder aber vmb Lon den Burgern vnd Khaufleu͗then auf Jarmärckht
Khauf=
F059-011v,14 manwahr oder Profandt fu͗eren zu ainer gegenfuer in Stetten vnnd Märckhten oder auf dem Landt
Wein oder Mo͗ſt auch Getraid Viech vnnd anders khauf=
F059-011v,15 fen vnnd den Stetten Märckhten vnſern Landleu=
F059-011v,16 then oder derſelben Ectafern zuefu͗ern vnnd verkhauf=
F059-011v,17 fen mu͗gen Es ſoll auch ſonſt in denen Landen darin khain Weinwachs iſt den dreyen Stenden von
Prelaten Herrn vn̄ Ritterſchafft ſo nicht aigen Weingarten habē allain zu derſelben jedes Hauſ znotturfft vnd Hoftafernen
Wein zufu͗eren vnd zuſchenckhen vnnd nicht mer geſtattet werden Doch das die Landleuͦt ſolch Wein weitter nit dan̄ wie
oblaut zu jrer hauſ znotturfft vnnd die wiert auf jren Ectafernen zum verſchenckhen brauchen aber nit weit=
F059-011v,18 ter vnder den Raiffen verkhauffen ſollen welch vnſer Land=
F059-011v,19 leu͗t aber aigen weingewächs haben den ſoll dieſelben zu uerſilbern vnd damit wie von alter
herkhomen zuhandlen beuor ſteen ABer der Sa͗mer halben ſo gegen Getraid Saltz oder anders in die Landt da ſolches der
gebrauch iſt fu͗e=
F059-011v,20 ren auch von wegen zuefu͗erung aller notturfft zu den Perckhwerchen ſoll es hinfu͗ran wie von alter
hero gehal=
F059-011v,21 ten Jnen jr notturfft zu jrer gegenfuer zukhauffen geſtat=
F059-011v,22 tet werden Doch alle Perg vnd Tha͗ler auſ zzulauffen vnd alles aufzukhauffen verbotten ſein VNd in
dem allem ſoll alle gefa͗r vntreu͗ haimblich vnd offentlich aigennutzig Practickhen Päct vnd handlun=
F059-012r,01 gen bey nachuolgunder Straff verbotten ſein Darauf ſon=
F059-012r,02 derlich durch vnſern Landtshaubtman ſeinen verwalter Vitzdom Vnd dan̄ die Herrſchafften Gericht
vnnd Obrig=
F059-012r,03 khaiten auf dem Land auch in Stetten vnd Ma͗rckhten Jederzeit guet khundtſchafften beſtelt vnd
aufmerckhen ge=
F059-012r,04 halten werden ſoll DAnn welcher oder welche wider diſe vnſer Ordnung in ainem oder mehr Puncten
vnd Artickln verbrechen vnd den fu͗rkhauff treiben prauchen vnd üben wu͗rden der oder dieſelben ſollen die fu͗rgekhaufft
waarn vn̄ Gattung ſambt dem khauffgelt ſo offt vnd vil das beſchicht vnnd beweiſ zlich fu͗rkhombt on alle verſchonung zu
Straff ver=
F059-012r,05 wu͗rckht haben vnnd ſolche Straff in drey thail gethailt der ain vns als Landtsfu͗rſten der ander der
Herrſchafft oder Obrigkhait dern die ſtraff gebu͗rt vnd der drit thail dem anzaiger zugeſtelt werden ES ſoll auch menigclich
ſo ſolch aigennu͗tzige fu͗rkheu͗ff ſehen merckhen oder erfaren werden zu fu͗rderung ge=
F059-012r,06 maines nu͗tz dieſelben jeder Herrschafft oder Obrigkhait der enden da ſolches beſchicht vnd darunter
die verbrecher geho͗rn bey vermeidung gleicher ſtraff wie die Tha͗ter ſelbs anzuzaigen ſchuldig ſein VNd welche Herrſchafft
oder Obrigkhait in volziehung obbeſtimbter ſtraff ſaummig erſcheinen Dieſelben ſol=
F059-012r,07 len durch vnſern Landtshaubtman Verweſer Vitzdom oder Anwa͗lde nach gelegenhait vnnd geſtalt
Jrer vn=
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F059-012r,08 gehorſame vnnd nachläſſigkhait ſchwärlich geſtrafft werden Von der Pupillen vnd Min=
F059-012r,09 derJärigen Khinder Tutorn vnd Vor=
F059-012r,10 mundern WJewol in gemainen geſchribnen Rechten Ernſtlich verſehen vnnd geordent iſt Das den
Pupillen vnnd MinderJa͗rigen Khindern von jren Vormu͗ndern vnnd Gerhaben mit allem fleiſ z vnd Ernſt fu͗rgeſtanden vnd
der=
F059-012r,11 ſelben nutz vnd wolfahrth geſuecht vnnd gefu͗rdert werden ſolle So khumbt vns doch in vil weeg
glaublichen fu͗r Das in ſolchen ſachen von vilen Vormu͗ndern vnnd Ger=
F059-012r,12 haben verſaumblich aigennu͗tzig auch wol etwo betru͗glich vnd nit mit dem fleiſ z vnnd Ernſt wie ſy
zuthuen ſchuldig gehandlt werden ſolle alles zu merckhlichem nachthail vnd ſchaden der Pupillen vnd MinderJa͗rigen
Dieweil aber vns als Chriſtlichen Regierenden Landtsfu͗rſten in Crafft vnſers tragenden Ambts zueſteen vnd gebu͗ren will
hierin gebu͗rlich einſehen zuthuen vnd ordnung fuͦrzunemen Da=
F059-012r,13 mit diſer groſſer Mangl abgestellt vnd die Pupillen vnnd MinderJärige Khinder vnuernachtailt
bleiben So ſetzen ordnen vnd wo͗llen wir Das es nun hinfu͗ro mit den Vormu͗ndtſchafften vnd Gerhabſchafften der Minder
F059-012r,14 Ja͗rigen nacheuolgendere maſ z gehalten werden ſolle ANfenckhlich ſoll mit allem fleiſ z beſehen vnnd
erkhun=
F059-012r,15 digt werden ob den Pupillen durch jre Eltern in Teſ=
F059-012r,16 tamenten oder letſten willen Vormu͗nder vnd Gerhaben benent oder verordnet worden ſeyen vnd wo
die verordnet ſoll es bey ſolcher der Eltern verordnung bleiben Vnnd ſo jhemand in ſeinem Teſtament oder letzten willen
ain Er=
F059-012r,17 bare Perſon darzue Er ſonderlich vertrauen oder zuuerſicht tregt zu Gerhaben ſetzen wird Das
dieſelbig zu der ver=
F059-012r,18 waltung ſolcher Gerhabſchafft on vorgeende gnuegſame Caution nit zugelaſſen vnd alſo des Teſtator
leſter willen zerſtoſſen werden ſolle Haben wir gena͗digclich erclärt vnd bewilligt Wo ain Teſtator in ſeinem Teſtament
ſei=
F059-012r,19 nen Khindern ainen oder mer Gerhaben verordent Wo͗l=
F059-012r,20 len wir das es bey des Teſtators verordnung ſtrackhs ge=
F059-012r,21 laſſen werden vnnd bleiben ſoll Es wa͗re da ſach das der Gerhab aus ſcheinbarlichen vrſachen darzue
nit taug=
F059-012r,22 lich oder dem Khind Augenſcheindlich zu nachtl vnnd ver=
F059-012r,23 derben hauſete Alſ zdan ſollen die negſtgeſipten Freundt vnd ſo die nit verhanden oder jren
Phlegkhindern zu ſpuͦr=
F059-012v,01 lichen ſchaden handlen wu͗rden die ordenlich Obrigkhait wo von no͗tten mit Rath der Landleu͗th
one verzug darin=
F059-012v,02 nen notwendigs gebu͗rlichs einſehen thuen Damit auf ſolche der Gerhaben ſcho͗dliche verwaltung die
Pupillen vnnd vnmu͗ndigen nit in verderben oder ſchaden rinnen Wie wir dan in ſolchem faal auch gegen Gott aus oblig=
F059-012v,03 unden Landtsfu͗rſtlichen Ambt zuthuen vnnd ainen ſolch=
F059-012v,04 en ſeiner vnrechten handlungen halben zuſtraffen vnnd der vnmu͗ndigen Waiſen ſchaden vnnd
verderben in al=
F059-012v,05 weeg zuuerhu͗eten ſchuldig ſein Vnd one ſu͗nd vnnd be=
F059-012v,06 ſchwärung vnſer gewiſſen wiſſentlich nit zueſehen ku͗nden So erkhlärn vnd bewilligen wir auch
ferner Das die Teſtierten Gerhaben des Aids vnnd Caution ſouer ſy im Teſtament damit nit verbunden frey ſein ſollen
WO aber ainer one Teſtament abgieng So mu͗gen ſich die negſten Pluetsfreundt der Vormundt vnnd Gerhabſchafft wie
biſ zheer gebreu͗chlich annemen Vnd wan ſy alſo zu der Gerhabſchafft antretten werden So ſolle bey der freundtſchafft
gefallen ſteen ob ſy die Pluets=
F059-012v,07 freundt der Caution vnd des Aids Jrer Gerhabſchafft getreu͗er verwaltung vnnd Jnhabung erlaſſen
woͤllen Wo aber ainem Agnaten oder negſtem Pluetsfreu͗ndt mer als aines ſeines abgeſtorbnen freundts Gerhabſchafften
auferlegt wären Alſo das er zwo drey oder mer Gerhab=
F059-012v,08 ſchafften der Siptſchafft halben verſehen mu͗eſſte vnnd aber denſelben Gerhabſchafften allen one
ſondern nach=
F059-012v,09 thail ſchaden vnd verſaumbnus der Pupillen nicht ſtat=
F059-012v,10 lich vor ſein noch die verrichten khu͗ndte Sollen alsſ zdan andere negſte Pluetsfreundt an deſſen ſtat
ſich der Ger=
F059-012v,11 habſchafft allermaſſen wie vorſteet annemen Jm faal aber auch dieſelben ſich der Erben vnnd
Gerhabſchafft nicht annemen vnnd beladen wolten auch die Eltern oder andere on geſchefft abgeſchiden gar khaine
Pluets=
F059-012v,12 freundt verlieſſen Solle alſ zdan der Obrigkhait beuor ſteen das dieſelb mit Rath der Landtleuͦth
Gerhaben ſetzen auch ſonſt der Jnuentierung Caution Aids vnd Raittung halben den Erben zum beſſten handlen vnd ver=
F059-012v,13 ordnen mu͗gen VNd dieweil auch ain Gerhab ſein Gerhabſchafft nit wol ſtatlich vnnd vnuerda͗chtlich
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verwalten vnd derſelbigen halb aufrichtige gnuegſame Raittung thuen mag Er hab dan zuuorderiſt ain ordenlich
Jnuentarium aller brieflichen vrkhunden Schulden ligenden vnnd varunden güetter aufgericht vnd verfertigt Darauſ z Er
zur Zeit der Raittung ſein Einnemen zubeweiſen hab Jn betrachtung das ſolches alles in khurtzer friſt erlangt werden
vnnd beſchehen mag Vnnd zuerhaltung der vn
F059-012v,14 mu͗ndigen Waiſen Haab vnd gu͗etter nützlich vnnd not=
F059-012v,15 wendig geacht wu͗rdet So ſetzen ordnen vnd erkhlä=
F059-012v,16 ren wir hiemit von wegen der Gerhaben ſo im Teſta=
F059-012v,17 ment oder letzten willen gegeben vnnd verordent werden das dieſelben Gerhaben auf den faal da der
Teſtator der Jnuentierung halb etwas verordent derſelben ſeiner ordnung geleben vnnd nachkhummen Wo aber der=
F059-012v,18 halb vom Teſtator nichts verordent Alſ zdann ſollen ſy nach abgang des Teſtators etliche auſ z den
negſten Pluetsfreu͗ndten Vnnd wo die nit ſo bald zuerlangen andere vertraut Erbare Perſonen zu ſich berueffen vnd vor
annemmung der Gerhabſchafft des Teſtators verlaſ=
F059-012v,19 ſen haab vnnd guͤtter ordenlich Jnuentiern Wären aber der oder die Teſtierten Gerhaben nit an der
hand Alſ zdann ſollen die negſten Pluetsfreundt ſich vnder=
F059-012v,20 nemmen die verlaſſnen guͦetter zuuerpedſchafften vnnd in verwarung zuthuen biſ z auf des oder der
verorden=
F059-012v,21 ten Gerhaben ankhonfft damit alſ zdan zu der orden=
F059-012v,22 lichen Jnuentierung gegriffen vnd als obſteet gehandlt werden mu͗ge Wir woͤllen vnnd ordnen auch
wo Wit=
F059-012v,23 tiben verhanden Das man ſich gegen denſelben ſouil die gelegenhait gibt beſchaidenlich halte Damit
Jnen an jren Heyratsverſchreibungen nichts zu nachtl ge=
F059-012v,24 handlt werde ABer die Gerhaben die obgeho͗rter maſſen von vnſern nachgeſetzten Obrigkhaiten
darzue fu͗rgenommen oder verordent worden Sollen die Jnuentierung zum we=
F059-012v,25 nigiſten mit vnd neben ainem Commiſſari von der Obrig=
F059-012v,26 khait darzue verordent fu͗rnemmen vnd handlen DArneben aber ſoll vnuerbotten ſonder zugelaſſen
vnnd erlaubt ſein Das auf dem Land nach ableibung ainer Perſon als dan durch etlich Erbar Perſonen das
F059-012v,27 Jhenig ſo man zu der Hauſ znotturfft vnnd täglicher vn=
F059-012v,28 derhaltung des Geſinds nit bedu͗rfftig one vera͗nderung vnd eröffnung geſpo͗rt vnd verpedſchierdt
werde biſ z die negſten Freundt oder in mangl derſelben die ordenlich Obrigkhait erſuecht die verwaltung den Gerhaben
be=
F059-012v,29 uolhen vnd Tauglich geſchickht vnnd vnuerda͗chtlich Commiſſarien ordnen Welche alſ zdan die Spo͗rr
eroͤff=
F059-012v,30 nen Vnnd zu aufrichtung der ordenliche Jnuentari aller Haab vnd guͤetter der Pupillen den Gerhaben
hilff=
F059-013r,01 lich vnd fu͗rderſamb ſein ſollen DEs verſehens dardurch ſolle die verruckhung der Pu=
F059-013r,02 pillen varnus parſchafft Silbergeſchier vnd anders fu͗rkhommen werden vnd darneben auch ſolche
fu͗rſehung beſchehen Das die Gerhaben den vnmu͗ndigen zu nach=
F059-013r,03 thail auch nichts verſchlagen noch entweren werden mu͗gen SO wo͗llen wir auch zu verhu͗ttung
vnſerer Landt=
F059-013r,04 leuͦth beſorgenden nachthails ſo den Erben auſ z vernemmung der brieflichen vrkhunden entſtehen
mo͗cht Das in beſchreibung vnnd Jnuentierung vnſerer Land=
F059-013r,05 leuͤth brieflichen vrkhunden khaineswegs gelaſſen ſonder allain der anfang mit etlich wenig worten
von wem Er auſ zgangen Vnnd an das Datum aines jeden briefs vnd nit mer geleſen Vnnd alſ zdan allain derſelb anfang
vnd Datum verzaichnet vnd aufgeſchriben vnd volgends der Gerhaben neben andern vberantwort vnnd zuege=
F059-013r,06 ſtelt werden ſollen Die alſ zdan dieſelben vrkhunden zu Jrer Phlegkhinder nutz vnnd notturfften
zuerſehen vnnd denſelben zu guetem vleiſſig verwaren vnnd gebrauchen ſollen NAchdem wir auch erindert werden das
jhe zuzeitten den Pupillen mer als ain Gerhab verordnet werden Vnd wir aber bey vns genedigclich bedenckhen wo vil
Gerhaben ſein das nur mer verhinderung vnnd zerru͗t=
F059-013r,07 lichait darauſ z eruolgt vnnd der Pupillen notturfft aus vrſachen das ainer one den andern nichts
handlen wo͗l=
F059-013r,08 len nicht dermaſſen wie es ſich gebu͗rt gehandlt vnnd verricht wirdet So wo͗llen wir das die vile der
Ger=
F059-013r,09 haben abgeſtelt vnd zu ainer Gerhabſchafft wo beweglich vrſachen verhanden auf das maiſt zwen
fu͗rgenomen vnnd verordnet werden DJeweil dan auch beſchwa͗rlich vnd vngebu͗rlich das ain frembder ſo zu ainer
Gerhabſchafft verordnet wirdet vnnd khain hoffnung khonfftiger Erbſchafft hette vmbſonſt dienen vnnd ſchwa͗re
verantwortung der Rait=
F059-013r,10 tung vnnd andere Purden vergeblich tragen ſolte So ſoll denſelben nach gelegenhait gro͗ſſe der
Gerhabſchafft handlung vnnd derſelben Gu͗etter durch die ordenliche Obrigkhait vnd Raithandler ain beſoldung beſtimbt

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 17

https://linguistics.rub.de/ref/


F059: Des Erzherzogthumbs Kharndten verbesserte Polizey-Ordnung Diplomatischer Lesetext

ver=
F059-013r,11 ordnet vnd bezalt werden VNnd ſollen obermelte Gerhaben aller jrer Pupillen vnnd Phlegkhinder
Leib Haab vnnd guets ge=
F059-013r,12 treu͗e vnnd vleiſſige vorſteer vnd verſorger ſein Dieſel=
F059-013r,13 ben anfenckhlichen vnd vor allen dingen zu der Ehr vnd forcht Gottes in der heiligen Chriſtlichen
Religion vnd zu guetter Erbarkhait Tugent vnnd Lernung guetter Khunſt auferziehen Sy als Phlegsvätter bey jnen ſelbſt
oder jren Mu͗etern Wo die aines Erbarn guetten wandls vnd weſens ſein Fu͗rnemblichen aber was Maid=
F059-013r,14 lein oder Freilein ſein enthalten Die Khnaben alſ zbald ſy ſouil erwachſen das ſy die Schuelen
beſuechen vnnd Lernen mu͗gen zu der Schuel oder wo die zu der Schuel nicht geſchickht zu Lernung anderer Khu͗nſt vnd
ha͗ndl dauon ſy ſich Erbarlich erno͗ren mu͗gen oder doch zu Er=
F059-013r,15 barn dienſten halten Vnnd wo die Pupillen ſo Khnaben ſein etwas zu jrem alter khom̄en vnnd
derſelben Freundt oder Gerhaben Sy von wegen Lernung der Sprachen Studierns oder anderer ha͗ndl vnnd vrſachen
halben in frembde Land oder ort ſchickhen wolten Soll ſolches durch die Gerhaben mit vorwiſſen vnnd bewilligung des
Pupillen negſten Freundtſchafft beſchehen Doch das dieſelben jederzeit zu vnſer vnnd vnſerer Erben wider=
F059-013r,16 wärtigē oder Feinden gebiet oder dienſt nit geſchickht auch Studierns halb an khain ort da
vnkhriſtlich gelert abgefertigt noch geſchickht werden Es ſollen auch ſolche Gerhaben in alweg Jrer Phlegkhinder guett
vnnd ſachen zum treu͗lichiſten beſtein vnnd nu͗tzlichiſtem handlen derſelben nutz vnd bo͗ſtes Jrem ho͗chstem verſteen vnd
vermu͗gen nach fu͗rdern ſchaden vnnd nachtail fu͗r khommen vnd wenden vnd alles dermaſſen handlen wie ſy des bey
Jren gewiſſen vor Gott Chriſtlich ſchuldig ſein vnd vor der welt Erbar vnd billich iſt DAnn ſo haben wir auch gnedigiſt
erleu͗ttert das in vn=
F059-013r,17 ſerm Ertzhertzogthumb zu Khärndten Die Phleg=
F059-013r,18 to͗chter one vorwiſſen vnnd bewilligung der Obrigkhait Durch die Gerhaben vnd mit Rath wiſſen
vnd bewillig=
F059-013r,19 ung der negſten befreundten zu der Ehe verſprochen vnnd auſ zgeben werden muͦgen ES ſoll auch
khain Gerhab ſein Phlegtochter ſelbs zu der Ehe nemmen noch khainerlay guet ſeines Pupil=
F059-013r,20 len in waſerlay ſchein oder Contra͗ct das wäre zu ſich in ſein gewalt vnnd nutz bringen Wo er aber
das vber=
F059-013r,21 fu͗er ſoll gegen demſelben mit gebu͗rlicher ſtraff verfaren werden FErner was auch nach auffrichtung
der Jnuentari er=
F059-013r,22 khaufft erfragt ererbt oder mit Recht vberkhom̄en wir=
F059-013r,23 det Das alles ſoll auch glaubwu͗rdig zu dem Jnuentario gebracht Vnnd von ſtundan den Raithandlern
zu dem Raitpuech zulegen fu͗rbracht werden Wo er das nicht thäte ſoll derſelb Gerhab von ſtundan als verda͗cht=
F059-013r,24 lich von der Gerhabſchafft abgeſetzt vnd wo er vermuetlich oder beweiſ zlich Jchtes verhalten vnnd
verunthreu͗t hette alſ zdann mit ſtraff vnd allen behelffen des Rechtens als per iuramentum in litem daſſelb den Pupillen
wider zukhe=
F059-013v,01 ren Condemniert werden WO dan die Raithandler fu͗r guet vnnd den Pupillen fuͦr nu͗tzlich anſehen
wurden die gu͗etter ainem Ger=
F059-013v,02 haben in ainen bſtand zuuerlaſſen mu͗gen dieſelbigen doch mit vorwiſſen der Obrigkhait oder des
Gerichts nach aigentlicher vnd gnuegſamer erkhu͗ndigung aller ge=
F059-013v,03 lergenhait der gu͗etter mit dem Gerhaben ainen bſtandt one fernere beſoͤldung mit nottuͦrfftiger
fu͗rſehung das die gu͗etter nicht geſchmo͗lert vnnd der Pupillen armen vnderthonen wo deren verhanden ſein nicht
beſchwärt werden aufrichten vnnd derhalben gnuegſam bſtandt=
F059-013v,04 brief mit allen nottu͗rfftigen Clauſ zln ferttigen vnnd was den Gerhaben von der Pupillen gu͗ettern
nicht verlaſ=
F059-013v,05 ſen wurde Dauon ſollen ſy gewondliche Järliche Rait=
F059-013v,06 tung zuthuen verbunden ſein ES ſollen auch alle es ſeyen Rait oder beſtandt Ger=
F059-013v,07 haben vom Teſtator freunden Obrigkhait oder ge=
F059-013v,08 richt geſetzt jrer Gerhabſchafft handlungen halben alle Jar Ja͗rlichen guette ordenliche Raittung
thuen vn̄ wo ſy fu͗r ſich ſelbst ſolche Raittung zuthuen nicht erſchinen ſo ſollen ſy alſ zdan auf der Raithandler anrueffen
vnnd auf der Pupillen Coſtung vnnd potenlon erfordert auch dane=
F059-013v,09 ben zu ſolcher Raittung ainen oder zwayen negſten Freun=
F059-013v,10 den darzue verkhu͗ndt werden ob dieſelben in ſolch Rait=
F059-013v,11 tung einred haben vnnd in ſachen notwendigen bericht thuen mo͗chten Wo aber khaine Freundt
verhanden wa͗=
F059-013v,12 ren oder zu der Raittung nicht erſchinen ſo ſoll nicht weniger mit der Raittung fu͗rgangen werden
vnnd die mengl vnd vnrichtigkhaiten durch die Raithandler auſ z geſtelt werden VNnd ſo die Raittungen alſo der notturfft
nach vber=
F059-013v,13 ſehen vnd Juſtificiert ſollen alſ zdan die Raithand=
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F059-013v,14 ler dieſelbig der Obrigkhait fu͗rbringen ſambd jrem Rath vnnd guetbedunckhen Darauf volgendts
nach erledig=
F059-013v,15 ung der ſachen durch die Obrigkhait den Gerhaben gnuegſame Raitbrief vnd vrkhundt geferttigt
vnd dar=
F059-013v,16 u͗ber khain Gerhab ferner ſolcher handlungen halben durch niemanden angeſprochen beleſſtiget
noch in ainich wegg angemuettet werden Es wäre dan in ſolchen Rait=
F059-013v,17 tungen offentliche gefa͗hr gebraucht oder Jchtes in der Raittung auſ zgelaſſen oder nicht eingebracht
worden vnd wo ſolch gefa͗hr oder auſ zlaſſung in der Raittung befun=
F059-013v,18 den wirdet ſoll den Pupillen vnangeſehen der Raitbrief den Gerhaben gefertigt vnnd gegeben jr
notturfft gegen den Gerhaben zuhandlen beuorſteen WO ſich auch in den Raittungē in ainē oder mer Artick[…] ainicher
miſ zuerſtandt zuetru͗ege ſollen ſolch miſ zuer=
F059-013v,19 ſtandt nach gnuegſamen bericht der Raithandler durch die Obrigkhait oder gericht fuͦrderlich durch
erkhandtnus erleu͗tert vnd entſchaiden vnd den Gerhaben ainiche ver=
F059-013v,20 zu͗gige vnd vngebu͗rliche auſ zflu͗cht nicht geſtattet werden WO auch ein Gerhab auſſerhalb gnuegſamer
vnnd beweglicher vrſachen vber beſchehne erforderung wie oben vermeldet ſeine Raittung Ja͗rlichen zuthuen ſau͗mig ſein
vnd die nicht thuen wurde Derſelb Gerhab ſoll als verdächtig abgeſetzt vnd ain ander tauglicher an ſeiner ſtat verordnet
werden VNd damit ſolche Raittungen deſt ordenlicher vnnd formlicher beſchehen mu͗gen ſoll zu merern vnderrich=
F059-013v,21 tung der ſachen durch aines jeden Orts Obrigkhait ain Raitformular aufgericht geſetzt vnd Jnhalt
deſſelben die Raittungen beſchehen vnd aufgenommen werden ES ſollen auch alle Gerhabſchafften mit vorwiſſen der
Raithandler von der Obrigkhait oder Gericht auſ z geen vnd die Raithandler ain ordenlich Raitpuech haben Darein ſollen
von ſtundan ſolche Gerhabſchafften auch Jnuentarj beſchriben vnd gelegt vnnd zu jeder Gerhab=
F059-013v,22 ſchafft ſonderlich die Jaͤrliche Summa der emphäng vnd auſ zgaben vnd der Reſſt ordenlich vnd mit
fleiſ z beſchri=
F059-013v,23 ben werden Damit alſo den Gerhaben auch den Pupil=
F059-013v,24 len vor khu͗nfftiger Jrrung vnd nachthail fu͗rgeſehen vnd geholffen werde VNd was alſo alle Jar Järlich
an dem emphang vber die auſ zgaben im vorrath verbleiben wuͦrdet Das alles wo es anderſt ſouil das es ainen genieſ z
ertragē kan ſoll alsbald den Pupillen nach gelegenhait ſolches vor=
F059-013v,25 raths auf Erlichen vnd Chriſtlichen gewin genieſ z vnd ein khom̄en angelegt vnd verordnet werden
WO aber ein Gerhabſchafft anſehlich vnd groſ z wa͗re ſoll der Gerhab von ſollichen Reſſt oder vorrath vber fuͤnf oder das
maiſt vber Sechshundert gulden nicht inhendig behalten ſonder ſolch gelt Jederzeit an Ligende gu͗etter oder ſonſt den
Pupillen zu nutz vnd guettem anle=
F059-013v,26 gen vnd verwenden Welcher Gerhab aber hierin ſaumig vnd läſſig ſein wirdet vnnd ſolch vberbleibend
gelt ſeines aigen nutz oder la͗ſſigkhait halben Jnhendig behalten oder ſelbs gebrauchen wurde Derſelb ſoll zu ainer ſtraff
ſchuldig ſein den Pupillen das ſo jnen das beuorſteendt gelt ertragen mu͗gen vo͗lligclich zuerſtatten vn̄ zubezallen DJe
Weibsperſonen ſollen zu den Gerhabſchafften nit gelaſſen werden Es ſey dan ain Erbare leibliche Mue=
F059-014r,01 ter der Pupillen Doch nit anders als obgeſchribner maſ=
F059-014r,02 ſen nach erkhantnus der Obrigkhait oder des Gerichts vnd Raithandler vnd mit ainem mitgerhaben
vnd wo ſich zuetruͦeg Das ſolch Muetter zu der andern ehe greiffen wu͗rde ſoll ſy von ſtundan der Gerhabſchafft bemu͗eſſiget
vnd die Stieffmuetter hierin gar auſ zgeſchloſſen ſein VNd im faal das ſich vera͗nderungē der Gerhabſchaff=
F059-014r,03 ten auſ z billichen vrſachen oder auſ z Todtfall aines Gerhaben zuetru͗egen ſollen von ſtundan durch die
Freund denen es obgeſchribnermaſſen zuthuen gebu͗ert oder wie vorſteet durch die Obrigkhait neu͗e Gerhaben verordnet
vnd denſelbigen neu͗geordneten Gerhaben all vnnd jede guͤetter ligend vnnd varend jnhalt des Jnuentari mit guetter
ordnung eingeantwurdt werden Vnangeſehen ob die Raittungen von den verſtorbnen Gerhaben zuuor nicht beſchehen
ſonder anhengig worden wäre vnd ſolle aus khainerlay vrſachen das lautter mit dem vnlauttern verhindert werden WO
auch ain Gerhab den Pupillen vbl verda͗chtlich ſcho͗dlich hauſet oder derhalben ainicherlay ſchwa͗rer verdacht auf jme wäre
ſoll jme die Adminiſtration vnnd verwaltung der gu͗etter in verbot gelegt vnd in ſachen ge=
F059-014r,04 bu͗rlich vnnd notwendig doch fu͗rderliche Jnquiſition nachfrag vnd erkhu͗ndigung auch beſichtigung
der guͦet=
F059-014r,05 ter gehalten vn̄ volgunts darauf nach geſtalt vnd gelegen=
F059-014r,06 hait der ſachen der Pupillen notturfft durch die freundt denen es wie obſteet gezimbt oder Obrigkhait
fu͗rgenom=
F059-014r,07 men verordnet vnd gehandlt vnd darin khain ſaumbnus verzug noch verlengerung gebraucht noch
geſtattet werdē WAs dan die varende oder bewegliche der Pupillen gu͗etter belangt welche durch ligen verderben ver=
F059-014r,08 lorn oder vertragen werden Daraus dan den Pupillen nachtl vnd ſchaden eruolgen mo͗chte Wo͗llen
wir das ſolche gu͗etter vnnd varnuſ z nach jnhalt des Jnuentari Durch Erbar vnd geſchworen Schätzleu͗t geſcha͗tzt vnnd mit
vorwiſſen der Obrigkhait Subhaftiert verkhaufft zu gelt gemacht vnd ſolch gelt in die Raittung gebracht vnd an ligende
gu͗etter oder ſunſt den Pupillen zu bo͗ſten genieſ z angelegt werden ABer ligende vnbewegliche gu͗etter ſollen anderſt nit
Dan auſ z genuegſamen vrſachen vnnd mit vorwiſſen ſtatlicher erwegung vnd erkhantnus des Gerichts vnnd Raithandler
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verwendt vnnd in albeg Erſtlich die varun=
F059-014r,09 den vnd volgents die vngelegniſten ligunde gu͗etter ange=
F059-014r,10 griffen werden TRu͗ege ſich dan zue das die Pupillen varende gu͗etter als Claider Clainater vnnd
dergleichen ſachen ſo am ligen ſchadhafft vnd letzer werden mo͗chten im faal der not nicht verkhauffen laſſen wolten ſoll
alſ zdan ſolches der Ob=
F059-014r,11 rigkhait angezaigt vnd daru͗ber ob die verkhauffung be=
F059-014r,12 ſchehen ſoll erkhandtnus gethan werden ES ſoll auch khainem Pupillen vor zwaintzig Jarn ſein guet
vberantwort werden angeſehen das daſſelb vorgeend Alter ſonderlichen zum liederlichen verthuen ge=
F059-014r,13 naigt vnnd genaturt iſt Welches doch auch nicht an=
F059-014r,14 derſt verſtanden werden ſoll dan ſo der Pupille mit zwain=
F059-014r,15 tzig Jaren heu͗ſ zlich vnd Tugentlicher aigenſchafft wär Ob er aber liederlich vnd verthuenlich befunden
vn̄ geſpu͗rt wurde ſol jme die Erbſchafft vor zwayvndzwaintzig jarn ſeines erraichtē alters nicht eingeantwort werden
Welche einantwortung auch allain mit Rath vorwiſſen vnd er=
F059-014r,16 khandtnus der Obrigkhait oder Gerichts vnd der Rait=
F059-014r,17 handler beſchehen ſoll WO auch zwaintzig oder zwayvndzwaintzigJärige oder noch aines merern
alters Perſonen Prodigi gantz verthuenlich vnd jnen ſelbs verſchwendlich vnd ver=
F059-014r,18 derblich geſpu͗rt vnd befunden wurden Ordnen vnd wo͗l=
F059-014r,19 len wir das die freund wo deren ainiche verhanden ſchul=
F059-014v,01 dig ſein ſollen ſolchen Perſonen Curatores zubegern oder ſoll jnen ſonſt Exoffitio von der Obrigkhait
Curatores vnd Sorger gegeben werden Die aller gu͗etter ligund vnd varund ordenlich beſchriben vnd Jnuentiert vnd den
verordneten Sorgern zu Adminiſtriern vberantwort vn̄ fu͗rnemblichē alle alienationē one mitl durch ſondere offne Mandat
nider gelegt vnnd eingeſtelt werden Wann dem gemainen nutz nit wenig daran gelegen Das ainer ſeiner ſelbſt aignen
gu͗etter ſich nicht miſ zbrauche ES ſollen auch in allen Gerhabſchafften vn̄ Curatorey=
F059-014v,02 en die Mu͗etter ſonderlich wan ſy Sich mit anderer ehe beheyraten vn̄ ain jeglicher negſter freund
verbundē ſein den vnmu͗ndigen oder verthuenlichen Perſonen in Jars=
F059-014v,03 friſt Gerhaben oder Curatores da ſonderlich vnder denen des Adels ſich khain freu͗nd derſelben
wolt an̄emen bey der Obrigkhait oder Gericht vn̄ den Raithandlern zubegern Alles bey verlierung khu͗nfftiger Erbſchafft
Ob ſich auch zuetru͗eg das ainer ſeiner Syn̄ beraubt vn̄ mit ſchoͤdlicher vnſinigkhait beladen wu͗rde ſoll es hie negſt
obbeſchribner maſſen mit deſſelben Perſon vnd gu͗ettern gehalten vnnd gehandlt werden WAn ſich dann zuetregt das
vnuogtbaren Khindern Muͦetterliche oder andere aigne gu͗etter Erblichē an fallen Soll derſelben Khinder eheleiblicher
Vatter wo der im leben iſt auch one erkhantnus der Obrigkhait Gerhab vn̄ zu khainer andern Raittung der nutzung oder
nieſſung halben verbunden ſein als allain das er von ſtund an in Einnem̄ung ſolcher güetter dieſelben vnuerda͗chtlich
durch Com̄iſſarien Jnuentiern vn̄ beſchreiben laſſe Vnd ſolches bey den Raithandlern in das Gerhabpuech bringe damit
ſolchen Khindern das aigenthumb weſenlich vngeſchme=
F059-014v,04 lert bleibe allain der vatter wa͗re ain verthuenliche vn-
F059-014v,05 gnuegſame Perſon Alſ zdan ſoll es wie hieoben anderer untauglichen Perſonen halber geordnet
gehalten werden Aber die Stieffvätter ſollen gantz auſ zgeſchloſſen ſein WAn ain Rechte oder Stieffmuetter der Pupillen
von jrem verſtorbnen ehewirt ain gemain vndterphandt aller gu͗etter hat wie dan an mer ortten gebreu͗chig iſt ſoll ſolche
Rechte oder ſtieffmuetter alsbald nach jres ehewirts abgang aller ligunden vnd varunden guͦetter ain orden=
F059-014v,06 lich vnuerdächtlich Jnuentarium aufzurichten ſchuldig vn̄ verbunden ſein Wo ſy aber ſolches nit
thätte ſoll ſy das vnderphandt mit ſolcher verda͗chtligkhait verwürckht ha=
F059-014v,07 ben Doch jr vorbehalten ſein jre andere gerechtigkhaiten zu den gu͗ettern zuſuechen wie Recht iſt
ES ſoll auch die abfertigung ſolcher Mu͗etter durch die Gerhaben mit muͦglicher fu͗rderung beſchehen ange=
F059-014v,08 ſehen das den Khindern dauon nicht wenig nutz vnd wol=
F059-014v,09 fart erſprieſſen vnd offt nachthailiger vnd verderblicher ſchaden verhu͗et werden mag OB auch
gleichwol die Muetter Gerhab wa͗r ſo ſoll nicht minder die abfertigung oder auszaigung durch die Gerhaben jetzt
geho͗rtermaſſen beſchehen Damit die unrichtigkhaiten ſo auſ z jrriger vermiſchung der gu͗etter entſteen mag verhu͗et vnd
fuͤrkhommen werde WO ſich auch zuetregt wie den offt vnd vilmallen be=
F059-014v,10 ſchicht Das ain elterer Brueder der ju͗ngern ſeiner Bru͗eder als nägſter Agnat Gerhab wu͗rde vnd von
ſeinen ju͗ngern Bruͦedern abgethailt iſt oder durch den Vattern ain auszaigen der gu͗etter beſchehen Soll ſich ſolcher eltrer
Brueder in der Gerhabſchafft allermaſſen wie oben von andern Gerhaben vermelt halten JSt er aber von ſeinen Bru͗edern
vngethailt vnnd in der gemainſchafft der gu͗etter ſo ſoll er nichts minder das ordenlich Jnuentarium aufrichten auch die
Raittung volziehen oder die ſachen mit jme auf ainen beſtandt ge=
F059-014v,11 handlt vnd ſonſt allermaſſen wie in den vorgeenden Ar=
F059-014v,12 tickln meldung beſchehen iſt gehalten werden SO ſoll auch der Elter Brueder der ſich der Adminiſ-
tra=
F059-014v,13 tion gebraucht mit ſeinen Ju͗ngern Bru͗edern ſo er die hat vmb jren thail der nutzung jn beyweſen
der negſten Freundt den beſtandt machen vnd beſchlieſſen Vnd alſ zdan derſelb beſtand dem Herrn Landtshaubtman
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Vitzdom oder der andern nachgeſetzten Obrigkhaitten anzaigt wer=
F059-014v,14 den Damit alſo die Ju͗ngern Bru͗eder durch die Eltern nicht verforthailt werden DEmnach ſetzen
ordnen vnd wo͗llen wir Das in allen vnnd jeden Gerhabſchafften diſe obgeſchribne vnſere Ordnung ſtät vnd feſtigclich
gehalten vnd derſelben nach gegangen vnd gelebt werden ſoll Es wäre dan ſach das der Teſtierer in ſeinem Teſtament oder
letztem willen ſeiner Khinder vnd verlaſſenſchafft halben ſondere ordnung ge=
F059-014v,15 macht vnd hindter ſein verlaſſen hette Alſ zdan ſoll es dabey auch bleiben Man befunde dan ſpu͗rliche
vn̄ augenſcheind=
F059-014v,16 liche verdächtlichait vnd ſchaden der Khinder Jn demſel=
F059-014v,17 ben faal ſollen die ſachen zu erleu͗tterung vnd erkhandtnus der Obrigkhait oder Gerichts vnnd der
Raithadler ge=
F059-014v,18 ſtelt ſein Von den Zechproͤbſten vnnd Phlegern der Khirc[…]en vnd Gotsheu͗ſer NAchdem wir auch
auſ z ta͗glicher erfarnhait in erinner=
F059-014v,19 ung khom̄en das der Kirchen vnnd Geiſtichen Stifft gu͗etter ſo durch vnſere vorfarn Lo͗blicher
geda͗chtnus vn̄ ander Chriſtglaubige Gotsforchtige Menſchen Dem All=
F059-014v,20 mechtigen zu Lob Ehr vnd Preiſ z vnd zu hail jrer Seelen auſ z Chriſtlichem wolmainenden getreu͗em
gemu͗et zu den Khirchen vn̄ Gotsheu͗ſern verſtifft gewidembt vnd gegeben worden durch der KhirchenProͤbſt vnd
KhirchenPhleger läſſigkhait vnnd vble aigen̄u͗tzige hauſ zwirtſchafft an mer orten vnnu͗tzlich verſchwendt vn̄ angewendt
werden Dar=
F059-014v,21 auſ z dan̄ auch eruolgt das die Khirchen vnd Stiefftungen zu nicht geringer ſchmelerung der Ehr
vnd Lob Gottes in merckhlichen abfaal khom̄en Alſo das die notturfft ho͗chlich erfordern will das hierin auch zeitlichs
einſehen beſchehe Demnach vnd dieweil vaſt ain jede Kirchen in vnſerm Ertz=
F059-014v,22 hertzogthumb zu Kha͗rndten ainen vogt oder Lehenherrn hat vnnd bey etlichen derſelben Voͤgten
oder Lehenherrn der gebrauch iſt Wann die KhirchenPröbſt oder Phleger der Khirchen jrer handlungen Ein̄emens vnd
auſ zgebens Raittung thuen ſollen Das allwegen der Vogt oder Le=
F059-014v,23 henherr oder wen ſy darzue an jrer ſtatt verordnen bey ſol=
F059-014v,24 cher Raittung ſein vnd dieſelb von den KhirchenProͤbſten oder Phlegern aufnem̄en So ordnen ſetzen
vnd wo͗llen wir Das ſolcher ordnung nun hinfu͗ro gleicher geſtalt an allen ortten in obermeltem vnſerm Ertzhertzogthumb
zu Kha͗rndten nachgegangen vnd Järlich KhirchenRait=
F059-014v,25 tung in beyſein aines jeden Pharrherrs ordenlich gehal=
F059-014v,26 ten werden Vnd wo in ſolchen Raittungen die Zechpro͗bſt oder KhirchenPhleger den Khirchen vn̄
Gotsheu͗ſern Jch=
F059-014v,27 tes ſchuldig oder ain vberſchuſ z verhanden ſein wu͗rde ſo ſoll derſelbig Reſt in ain Lad oder Truhen
ſo aines jeden Orts darzue verordnet werden ſoll gelegt vnnd der Lehen oder Vogtherr ainen der Pharrherr den andern vn̄
der Zech vn̄ Kirchenprobſt oder Phleger den driten Schlu͗ſ zl darzue haben Auch die Kirch vnd Zechproͤbſt vnd Phleger
auſſer=
F059-015r,01 halb v[…]rwiſſen und bewilligen der Vo͗gt oder Lehenherrn khain auſ zgab zuthuen macht haben
vnnd ſollen die Voͤgt oder Lehenherrn von der Khirchen gelt zu jrem aignen nutz nichts nemen noch gebrauchen Sonder
aller Reſt vnnd vorrath an gelt den Khirchen zu beſtem nutz jederzeit ange=
F059-015r,02 legt werden Vnd jnſonderhait dieweil ſolche Raittungen biſ zheer mit groſſem uncoſten beſchehen
vnnd alſo die Khir=
F059-015r,03 chen gefell dardurch verſchwendt werden ſoll nun hinfuͤro ſolcher vergeblicher uncoſten gentzlichen
abgeſtelt vnnd ver=
F059-015r,04 hu͗ettet werden Von Wuecherlichen Con=
F059-015r,05 träcten NAchdem an vil Ortten biſ zheer manigfeltige Wuecher=
F059-015r,06 liche Conträct die nit allain unzimblich ſonder auch unchriſtlich wider Gott vnd Recht geu͗ebtv
werden Als das etlich ain Summa gelts als achthundert gulden hinleihen Vnnd doch im khauffbrief mer dan tauſent
gulden ſetzen laſſen Dardurch jnen mer dan funf vom hundert verzinſt vnd im widerkhauff mer dan jr haubtſumen
geweſen em=
F059-015r,07 phahen Deſ zgleichen das etlich ſein die umb ain khlaine verſaumung der zeit ſo ſy zu der bezalung
anſetzen ain vbermäſſig Jntereſſe fordern vnnd mit der haubtſumma ſteigen vnd dieſelben vmbſchlagen JTem das etlich
getraidt Phärdt Tu͗echer vnd derglei=
F059-015r,08 chen wahr an ain gelt khauffweiſ z anschlagen vnd vil hoͤher dan ſolche wahr jmmer werth mag ſein
vn̄ dardurch ain merckhlichen groſſen Wuecher als menigclich wiſſent zuwegen bringen JTem das etliche jr gelt hinweckh
leihen vnnd nemmen vom hundert ain nemblichs vnnd mueſ z der entlehner Jnen darzue ain merckhlich dienſtgelt
Darumb ſy doch zudienen nicht ſchuldig ſein verſchreiben auch ſolch dienſt=
F059-015r,09 gelt one bezalung der haubtſumma nicht auffschreiben o=
F059-015r,10 der aufſagen du͗rffen oder mo͗gen JTem das etliche allain gelt an Mu͗ntz hinwech leihen laſſen doch
die verſchreibungen auf Golt ſtoͤllen JTem das etliche ain nembliche Summa gelts auch ver=
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F059-015r,11 geblich hinleihen Aber dagegen mueſ z der entlehner Jnen etwo ain groſſe wahr vnd gantz in ainem
geringen werth zueſtoͤllen Darin ſy jr haubtſumma vnnd ain groſſen genieſ z wol doppelt oder drifechtig haben vnnd
befinden JTem etliche leihen jr gelt mit diſen verbotnen dingen vnd Pa͗cten hinwegg dz der Entlehner zu vier Märck=
F059-015r,12 ten ſo die jme ernennen ain nambhafftigs darfu͗r verzin=
F059-015r,13 ſen oder aufgelt geben mueſ z thuet wol et[…] mer dan von hundert zwaintzig DJweil aber ſolche vnd
dergleichen Conträct auch der wuecher vngo͗tlich in gemainē geſchribnē Rechten ver=
F059-015r,14 botten So ſetzen ordnen vnnd wo͗llen wir Das ſolche vnrechtliche Contra͗ct vnd alle vnzimbliche Pacta
geding vnnd händl wie die genent oder erdacht werden mo͗chten gentzlich vn̄ zumal vermitten Vnd durch niemandts was
wierden ſtand oder weſens der ſey fu͗rgenommen oder ge=
F059-015r,15 braucht werden ſollen Damit allen Richtern Geiſtlichen vnd Weltlichen gebiettundt wan ſolche
wuecherliche Con=
F059-015r,16 tra͗ct fu͗r Sy gebracht das ſy dieſelben vnwu͗rdig Crafft=
F059-015r,17 loſ z unbu͗ndig erkhennen erkhlaͤren vnnd declariern wie wir ſy auch als vnkhrefftig vn̄ vnbu͗ndig
erkhlären vnd er=
F059-015r,18 khennen vnnd auf ſolche Contra͗ct khain Erecution oder volziehung thuen oder verhelffen Zudem
das derjhenig ſo ſolchen Wuecherlichen Contract hinfuͦro khonfftigclich nach Publicierung diſer vnſer ordnung üben
wurde den vierttenthail an ſeiner haubtſumma verlorn vnd derſelbig ſeiner Obrigkhait haimgefallen vnd auf ſolchen
viertten thail durch dieſelbig Obrigkhait geſtrafft werden ſolle Von gleicher Eln vn̄ gwicht Auch Wein und Traidmaſ z
VOn diſem allem hat vor wolgedachter weilend vnſer geliebter Herr vnnd Vatter Kayſer Ferdinand hoch=
F059-015r,19 fäligiſter geda͗chtnus in ſeiner am letzten tag Octobris des Ainvndſechtzigiſten Jars auf dem Schloſ z
Praag gegeben aufgerichten vnd Publicierten Ordnung lautere auſ zfu͗er=
F059-015r,20 liche erkhla͗rung wie es damit gehalten werden ſolle ge=
F059-015r,21 than Dabey wir es nochmallen gäntzlichen allerdings vnuera͗ndert bleiben laſſen Vn̄ wo͗llē das
demſelben Ernſt=
F059-015r,22 lichē nachgeſetzt vn̄ wu͗rckhlichen darob gehandhabt werde Von Fu͗rleihen auf khu͗nff=
F059-015r,23 tig Fru͗cht ALs ſich offt begibt vnnd an vil orten gewonhait iſt Das die vnderthonen vn̄ Pauleu͗t
manichmal zu jren vbligunden notturfften vn jren Herrn vnd andern fu͗rle=
F059-015v,01 hen mit gelt oder wahrn auf jr khu͗nfftig Frucht Wein vnd Traids die noch das Erdtrich tregt werben
vnd annemen vnd darin zuuil beſchwärung der Armen vnd aignem nutz der vermu͗glichen gehandlet wirdet Demnach
ordnen vnd ſetzen wir Welcher oder welche vnſer Landtleuͦth Geiſtlich oder Weltlich Burger Holden vnnd vnderthonen
hinfu͗r auf khu͗nfftig Wein oder Traid fu͗rleihen oder Lehen an nemen woͤllen das ſolches anderſt nit geſchehe nach dem
khauff Wein oder Traids khain andere Summa dan wie Wein vnd Traid bald nach dem Leſen vnnd schnidt Nemblich der
Moſt vmb SanctMarthinstag vnnd das Traid vmb SanctMichaelstag in dem gemainen mitl=
F059-015v,02 khauff jedes orts leu͗ffig gäb oder geng iſt beſtimbt werde vn̄ dz der vnderthon vn̄ hold auf dieſelb
zeit die waal hab ſein glaubinger der jm fu͗r gelihē hat entweders die frucht in demſelben mitlkhauff oder das entnommen
gelt Doch mit gebu͗rlichem Intereſſe jedes Jars von zwaintzig ainen gulden zuerstatten Darzue auch ain jede Herrſchafft
vnd Obrigkhait jre vnderthonen vn̄ holden halten ſollē Wel=
F059-015v,03 cher oder welche aber ſolch fu͗rlehen vnd khauff anderer ge=
F059-015v,04 ſtalt fortailig handlen vn̄ das erfarn wu͗rd Derſelb ſoll ſein fu͗rlehen verloren haben vnd ain halb tail
den hauſ zar=
F059-015v,05 men du͗rfftigen Leu͗ten vnd der ander halb tail dem anzai=
F059-015v,06 ger vn̄ erkhu͗ndiger oder wo kainer verhanden der Obrig=
F059-015v,07 khait eruolgen Welch gelt auch alſo durch ain jede Ob=
F059-015v,08 rigkhait mit Ernſt eingebracht vnnd beſtimbter maſſen auſ zgetailt werden ſolle Von den Artzten vnd
Jrer Belonung DJeweil vns auch in vil weeg glaubwu͗rdig fuͤrkhombt Das etlich Artzt ſo ſy zu den Khranckhē beruefft
wer=
F059-015v,09 den die leu͗th mit der belonung gantz beſchwärlich halten dringen und ſchätzen vnd die Armen ſo
nit gelt haben gar nit beſuechen Sonder hilff vnd troſtloſ z verlaſſen ſollen welches aber jhe beſchwärlich vnnd khaineswegs
zuezuſe=
F059-015v,10 hen Demnach ordnen vnd wellen wir das all vnnd jede Artzt ſo wie oblaut zu den Khranckhē beruefft
werden Bey vermeidung Ernſtlicher ſtraff menigclichen mit jrer khunft treulich vnnd mit beſtem fleiſ z hilflich Rathſamb
vnd beyſtendig ſein vnd des auſſer gnuegſamer verhinder=
F059-015v,11 ungen niemandt waigern verzeihen noch verkhu͗rtzen Daentgegen ſoll ainem Artzt ſo nit Prouiſion-
iert oder beſtelt iſt von ainem jeden gang als offt er zum Patienten oder Khranckhen berufft wirdet von den vermu͗glichen
Perſonen zwaintzig Khreu͗tzer von den gemainen vnſtat=
F059-015v,12 hafften Perſonen vnd diennern zehen Khreu͗tzer gegeben werden WErde aber ain Artzt zu ainem gar
Armen der obbe=
F059-015v,13 ſtimbten Lon zugeben nicht vermoͤcht beruefft ſolchē armen du͗rfftigen Khranckhen ſoll der Artzt
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on ainiche be=
F059-015v,14 lonung vmb Gottes willen auſ z Chriſtlicher Bru͗ederlicher lieb vnd in erwegung Das jm ſolches von
Gott in an=
F059-015v,15 derweg erſtat werden khan gewa͗rttig vnd willig Auch mit ſeiner khunſt treuen Rath vnnd beyſtandt
zuhelffen ſchuldig vnd verbunden ſein OB dan ain Artzt auſ z den Stetten von jemandt auf das Landt hinauſ z beruefft
wurde ſoll er wie obſteet ſich deſſelben auſſer gnuegſamer Redlicher verhinderungē nit waigern Doch ſoll der ſo nach
dem Artzt ſchickht auf ſein aigen vncoſten jne mit Roſ z fuer vnd zerung hin vnd wider bringen vnnd jme noch dazue zu
ainer belonung von jeder Meil die der Artzt zu dem berueffer zuziehen hat zwaintzig Khreu͗tzer Vnnd als offt er ainen
gantzen tag ſtil ligt ain Reiniſchen gulden zu Sechtzig khreuͦtzer oder Funffzehen Patzen gerait neben der vnderhaltung
geben Aber am wider haimbziehen ſoll dem Artzt fu͗r die Meilen der Lon der zwaintzig khreu͗tzer nit bezalt auch vber
diſe Satzung niemandt beſchwert werden WO dan ain Artzt zu ainem beruefft wurde in welches Brot mer als ain Perſon
khranckh wa͗r ſoll dem Artzt jedes gangs fu͗r dieſelben Khranckhen Perſonen al=
F059-015v,16 le nit mer als ob er nur ain Patienten daſelbſt beſuechet obgehoͤrtermaſſen gelont werden DOch ſoll
niemandt verwoͤhrt ſein aines jeden gueten willen nach den Artzten nach geſtaltſam jrer gehabten Mhu͗e vnd fleiſ z Jchtes
vber obbeſtimbten Lohn zuuerehrē DAnn ſo ordnen vnd woͤllen wir auch Das die Appo=
F059-015v,17 theckhen durch der Obrigkhaiten darzue verordnet vn̄ der ſachen verſtendige Perſonen Allenthalben
ordenlich vnd aufs wenigiſt jedes Jars ainmal fleiſſig Viſitirt vn̄ beſichtiget all alt verlegen vnnd vntaugliche Materialia und
Species abgeſchafft ſonder maſ z vnd ordnung geg=
F059-015v,18 ben Damit die Appotheckhen mit guetem friſchem vnnd gerechtem zeu͗g vnd Materialien verſehen
Auch die Re=
F059-015v,19 cept nit zu hoch geſtaigert vnnd niemandt in bezahlung der Artzneyen zuuil beſchwerdt werde Von
Aduocaten Procura=
F059-015v,20 torn Schrifftmachern vnd Supplication
F059-015v,21 Schreibern NAchdem vns anlangt das etlich Aduocaten Procura=
F059-015v,22 tor Schrifftmacher vnd SupplicationSchreiber die Partheyen von denen ſy gebraucht werden zimblich
hoch=
F059-015v,23 vnd hart vbernemen vnd beſchwern ſollen Vnnd aber der ungleichait halber ſo in den Landen vn̄
bey den Gerichten allenthalben in Proceſſen befunden wirdet nit wol ain ge=
F059-015v,24 wiſſe maſ z fürgeſchriben noch gegeben werden mag Dem
F059-015v,25 nach ordnen ſetzen vnd wo͗llen wir hiemit Ernſtlich beuel=
F059-015v,26 hend Das bey vnſerer Nidero͗ſterreichiſchen Regierung auch vnſern Landtshaubtman vnnd Vitzdomb
ſambt den verordneten vnd Beyſitzern vnſers Ertzhertzogthumbs zu Khärndten auch von Burgermaiſtern Richtern vn̄
Rathē in Stetten vnd Ma͗rckhten der obbeſtimbten Perſonen be=
F059-015v,27 lonung vnd auch benantlich der Taxen halber Erbar vnd zimbliche ordnungen fu͗rgenomen vnd
aufgericht Damit khain Parthey wider die gebu͗r vnd billigkhait beſchwaͤrt vnnd ſonderlich die Armen vnuermu͗gigen nit
Rechte hilffe noch weiſ zeloſee gelaſſen Sonder jnen ſowol one als den Reichen vmb gelt gedient vnd geholffen vnnd ob
dem allem von den Obrigkhaiten fleiſſig vnd Ernſtlich gehalten wer=
F059-015v,28 de SO wo͗llen wir auch allen Obrigkhaiten vn-Richtern hiemit ernſtlich aufgelegt vnnd beuolhen
haben Den Partheyen jederzeit ſchleinigs Rechtens fu͗rderlich vnd vn-
F059-015v,29 uerzu͗glich zuuerhelffen vnd die Aduocaten vnd Procura=
F059-016r,01 tores mit gebuͤrlichem Ernſt vnd Straff dahin zuhalten die ſachen gefaͤrlicher fu͗rſa͗tzlicher weiſe
nit aufzuziehen noch zuuerlengern ſich auch des Jniurierns vnnd ſchmaͤhens in ſchrifften Rechtſa͗tzen oder fu͗rtragen
gegeneinander ga͗ntz=
F059-016r,02 lich zuenthalten Von loͤdigmüeſſigen Per=
F059-016r,03 ſonen NAchdem vil lo͗diger mu͗eſſigen Perſonen allenthalben durch vnſer Ertzhertzogthumb vnd
Lande zu Khärnd=
F059-016r,04 ten hin vnd wider ziehen ſtill ligen zeren vnd Raiſen De=
F059-016r,05 ren thuen vnd fürnem̄en unbekhandt vnnd deſ zhalben nit wenig gefärlich vnnd beschwa͗rlich ſein
Demnach welch ledig Perſonen zu pauen weingartten oder ander Arbait vnd tagwerch geſchickht wa͗ren Die ſollen dem
Gericht oder der Herrschafft an dem ort da ſy arbaitten gehorſam thuen vnd vnderworffen ſein wie ſich gebu͗rt vnnd die
Ob=
F059-016r,06 rigkhaiten ſollē vermuͦg vnſer hieuor auſ zgegangner Man=
F059-016r,07 daten ſolchen frembden vnbehandten mu͗eſ zgengern vnnd ſtreichern den mu͗eſ zgang darauſ z allerlay
leichtfertigkhait vbl vnd ſchaden gewoͤnlichen eruolgt nit zuesehen noch ge=
F059-016r,08 ſtatten ſonder dieſelben darumben vnd fu͗rnemblich ſo ſy an den werckhta͗gen muͤeſſig geſehen
werden Rechtfertigen vnd wo ſy darüber ferrer müſſig betretten nindert geſtattet oder gelitten werden Aber ain jeder Herr
ſoll bedacht ſein khainen ledigen khnecht fu͗rter khain Groͤfften noch ander Weingart arbait im beſtandt oder geding
auch khain wein=
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F059-016r,09 gart oder ander gruͦndt Erblich zuuerlaſſen Allain er ſage zue ſich nach gelegenhait der zeit vnd
fu͗rnemblich jnnerhalb zwaien Jarn im Landt heuſ zlich nider zuſetzen DAnn das Anuogten der vogtkhnecht vnnd
Schermb=
F059-016r,10 leu͗th ſoll hinfu͗ro allenthalben in vnſerm Erzthertzog=
F059-016r,11 thumb vnd Lande zu Khärndten bey menigclichen hochen vnd nidern ſtands gantz ab ſein Von
Schotten vnd Saf=
F059-016r,12 foyern DJeweil wir auch bericht ſein der beſchwärung vnd ge=
F059-016r,13 brechen ſo ſonderlich die Sto͗tt vn̄ Ma͗rckht in vnſerm Ertzhertzogthumb zu Khaͤrndten biſ zheer
mit den Schotten Saffoyern wa͗lſchen Maurern Rauchfangkherern vnnd dergleichen auſ zlendischen vnnd vnangeſeſſnen
Kramern vn̄ Landtfarern getragen haben Demnach auſ z beweglichen vrſachen Gebietten vnnd woͤllen wir das hinfu͗r
khainer derſelben Schotten Saffoyern Waͤlſch Maurer Rauch=
F059-016r,14 fangkherer vnd dergleichen vnangeſeſſnen khramer vn̄ Land=
F059-016r,15 farer zwiſchen den jarmaͤrckhten in vnſerm Lande Khaͤrnd=
F059-016r,16 ten tail haben ſoll Er ſey dan darinnen in ainer Stat oder Marckht angeſeſſen hab auch Burgerrecht
vnd von ſolcher Stat oder Marckht ain genuegſamb vrkhundt vnd glaubbrief darin ſy bekhennen das Er jr mitburger
ſey Alsdan mag er an den ortten wie andere khramer im Land ſein khram aufſchlagen vnd fail haben doch nit hauſiern
welches auch allen Burgern verbotten ſein ſoll welcher a=
F059-016r,17 ber nit angeſeſſen wa͗r vn̄ ſolch brief wie jetzt gemelt wird nit het der ſoll nicht in diſem vnſerm
Lande aufſchlahē noch fail haben dan allain auf den jarma͗rckhten vnnd khirchtä=
F059-016r,18 gen vnd ſonſt in khainem weg Vnd vmb deswillen ſollen die Burger in Stetten vnd Ma͗rckhten aller
khaufmans wahr vn̄ gattungen allzeit nach gelegenhait der leuͦff zimb=
F059-016r,19 liche phenwerth in recht faillem khauff vnd guettem werth geben Welcher Schott Saffoyer Maurer
Rauchfang=
F059-016r,20 kherer auch nach eroͤffnung diſer vnſer policeyordnung in ainem halben jar betretten vnd befunden
wurde das er derſelben vnſer ordnung zuwider gehandlt der ſoll dz Land zu raumen oder aber Burger zuwerden gewiſen
werden Aber welcher nach auſ zgang des halben jars der gemelten Publicierung als ein vbertretter ſolcher ordnung befundē
wurde Dem ſoll erſtlich durch die Obrigkhaitten der zehend thail Zum andernmal der halb thail vn̄ zum drittenmal ſein
wahr haab vn̄ khram gar miteinander genom̄en wer=
F059-016r,21 den Doch hierin auſ zgeſchloſſen wo wir mit vnſerer hof=
F059-016r,22 haltung ſein da ſoll gedachtē Schotten Saffoyern vn̄ der=
F059-016r,23 gleichen perſonen jr Kräm aufzuschlagen zuegelaſſen ſein Von Petlern WJr woͤllen auch das ain jede
Obrigkhait der Petler halben ain Ernſtlichs einſehen thue Damit nie=
F059-016r,24 manden zu petlen geſtattet werde der nit mit ſchwachait oder gebrechen ſeines Leibs beladen vnd
des nit nottu͗rfftig ſeye Dergleichen das der petler khinder ſo ſy jr brot zu uerdienen geſchickht ſein von jnen genomen
vnnd zu den Handtwerchen oder ſonſt zu dienſten geweiſt werden da
F059-016v,01 mit ſy nit fu͗r vnnd fu͗r dem petln anhangen Jtem das auch die Obrigkhaitten auf Erbar Chriſtlich
wege vnd mitl bedacht ſeyen vnd fu͗rſehung thuen Ob vnd wie ain jede Stat vnnd Com̄un jre armen ſelbst ernoͤhren vnd
vn=
F059-016v,02 derhalten mo͗chte vnd den frembden nit geſtattet werde an ainem jegclichen ort vnſers Ertzhert-
zogthumbs zu Khärnd=
F059-016v,03 ten zu petlen ſonder wo ſolche frembde vnd andere ſtarckhe petler befunden das dieſelben aufgebun-
den beſichtigt vnd wo die argwoͤnig erfunden vermu͗g der Rechten oder ſonſt gebu͗rlich andern zu Exempl geſtrafft werden
Es wa͗re dan̄ ſach das ein Stat Marckht oder Fleckhen alſo mit vilen armen beladen das ſy der ortten nit moͤchten erno͗hrt
wer=
F059-016v,04 den So ſoll die Obrigkhait dieſelben armen mit ainem brieflichen ſchein vnd vrkhund in andere Sto͗t
Ma͗rckht oder Fleckhen zufu͗rdern macht haben Item ain jede Ob=
F059-016v,05 rigkhait ſoll auch an ortten da Spital ſein darob vnd dar=
F059-016v,06 an ſein das die armen Leu͗th in den Spitalen fleiſſig vn=
F059-016v,07 derhalten vnd gehandthabt der Spitalmaiſter oder der=
F059-016v,08 ſelben verwalter Raittungen ja͗rlich aufgenom̄en auch das Spital auf das wenigiſt im jar ainmal von
der Obrig=
F059-016v,09 khait Viſitiert vnnd einſehung gethan werden Das die nutzungen vnd gefell zu khainen andern
ſachen dan allain zu vnderhaltung der armen notturfftigen Leu͗th vnnd zu gueten barmhertzigen ſachen vnd werckhen
gekhert vnd ge=
F059-016v,10 braucht werden Von den Juden WJewol wir auf glaubwu͗rdige erinderung das ſich die Juden welchen
wir an etlichen ortten vnſer Ni=
F059-016v,11 dero͗ſterreichiſchen Fu͗rſtenthumben vnd Landen zu hauſen vnd zu wonen auſ z gnaden zugelaſſen vnd
bewilligt nicht allain mit jrem vnzimblichen vnd vnleidlichen beſuech vnd wucherlichen Contraͤcten vnſerm Chriſtlichen

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 24

https://linguistics.rub.de/ref/


F059: Des Erzherzogthumbs Kharndten verbesserte Polizey-Ordnung Diplomatischer Lesetext

Volckh vnd vnderthonen zu derſelben beſchwärlichen vnd verderblichen nachtl vnd ſchaden Sunder auch ſonſt in vil ander
weg ſich allerlay bo͗ſer ergerlicher vnnd laſterlicher thatten zu ſchmach verſchimphung vnd verachtung vnſers heiligen
Chriſtlichen Namens Glaubens vnd Religion vben vnd gebrauchen welche ergerliche bo͗ſe handlungē merrentails auſ zdem
eruolgen ſollen das ſy die Juden an mer ortten on alle Jüdiſche zaichen vn̄ on vnderſchid der Claidungen vnd trachten
vnder den Chriſten wonen vnd wandlen vn̄ von denſelben nicht vnderſchaiden noch erkhent werden darum̄ dan hieuor
die weillend in Gott ru͗ehend Roͤ Kay May ć Ferdiandus der erſt vnſer gelibter Herr vnd Vatter hoch=
F059-016v,12 lo͗blichiſter gedechtnus durch offen General vnd Mandat geſetzt vnd geordnet hat Das alle vn̄ jede
Juden ſo in er=
F059-016v,13 melten derſelben N O Landen geſeſſen ſein vnd darin hin vn̄ wider handlen vn̄ wandlen zu ainem
zaichen daran ſy von den Chriſten vnderſchiden vnd erkhent werden ſollen Nun hinfu͗ro an jren obern Roͤckhen oder
Claidern auf der linkhen ſeitten fornen an der pruſt ainen gelben Ring von ainem gelben Tuech gemacht offentlich vnd
vnuerbor=
F059-016v,14 gen tragen ſollen mit der angehengten peen wo ainer oder mehr auſ z den Juden vnſer ſatzung vnd
ordnung vbertret=
F059-016v,15 ten vnnd ſich obbemeltes zaichen nit gebrauchen wurde Das er zum Erſten vnnd andernmal die
khlaidung ſo er angetragen vnnd alles dasjhenig ſo bey jme befun=
F059-016v,16 den wurde verwu͗rckht haben vnd der halb thail dem anzaiger vnnd der vbrig halb thail der
Obrigkhait oder dem Gericht darunter der Jud alſo one zaichen be=
F059-016v,17 tretten worden zueſteen vnd eruolgen jm faal aber das er zum drittenmal betretten wurde das er nit
allain jetzt ge=
F059-017r,01 ho͗rtermaſſen die Claidung vnnd was bey jme befunden wurde verwu͗rckht haben Sunder er ſambt
ſeinem Weib vnd Khindern noch darzue vnd alsbald aller jrer Ro͗m Kay May Nidero͗ſterreichiſchen Fu͗rstenthumben vnnd
Landen in ewig zeit verwiſen werden Doch wan ſy die Juden jrem gewerb vnnd notturfft nach vber Land ziehen ſolch
zaichen auf der Strſſen zutragen nicht ſchuldig ſein ſollen biſ z ſy in jre herbergen vnnd nachtleger in die Stet Fleckhen
oder Doͤrffern khom̄en alda ſy das zaichen wi=
F059-017r,02 der herfu͗r nemen vnd tragen vnd ſich dardurch fu͗r Juden zuerkhennen geben ſollen ć Wie dan ſolch
jrer Ro͗m Kay May Satzung Ordnung vnd Mandat merers mit ſich bringt So werden wir doch jetzt erindert das die Juden
die gelben Ring jnhalt ſolcher auſ zgegangen vnd offent=
F059-017r,03 lich Publicierten Mandaten nit ſichbar noch offentlich tragen ſunder zu verbergung ſolcher Ring
jnen jre Ro͗ckh zu fleiſ z mit groſſen vberschlegen dardurch die Ring ver=
F059-017r,04 borgen vnd verdeckht werden anmachen laſſen vnd tragen ſollen Dieweil nun aber billich das
obberu͗ertem Man=
F059-017r,05 dat ga͗ntzlichen gelebt vnnd nachgegangen vnnd zwiſchen den Juden vnnd Christen ain vnderſchid
gehalten vnnd ainer von dem andern erkhendt werde So wo͗llen wir angeregt Publicierte vnd auſ zgekhundte GeneralMan=
F059-017r,06 data hierheer wider erholt vnd verneuert haben vnd ſetzen ordnen vnd wo͗llen Das die Juden ſo
obgeho͗rtermassen in vnſern Landen zuwonen von vns bewilligung haben nun hinfu͗ro khainen Samat Atlaſ z Tamaſchkh
noch ainiche andere Seiden ſonder von wullen Tuech vnnd ſchlechten gefu͗lwerch als Fu͗chſ zclaen Kiniglruckhen Lem=
F059-017r,07 ren Gaiſſen oder dergleichen ſchlechten gefu͗lwerch Clai=
F059-017r,08 der anmachen vnd den Gelben Ring jnhalt vnd vermu͗g anegeregtere General offentlich vnd
vnuerborgen damit ſy von menigclichen erkhendt werden mu͗gen tragen ſollen alles bey den Straffen vnd Peenen in
demſelben General einfgeleibtf vnd vermeldet DAmit auch vnſer getreue vnderthonen von den Ju=
F059-017r,09 den mit jrem geſuech vnnd vngo͗tlichen wuecher nicht verderbt noch beſchwa͗rt werden So woͤllen
wir diſes=
F059-017r,10 fals zum Eeiſten notwendig gebu͗rlich einſehung zuthuen vnd Ordnung fu͗rzunemmen genedigclich
bedacht ſein WIr ſetzen vnd wo͗llen auch das die Juden die geſto=
F059-017r,11 len vnnd geraubten gu͗eter zukhauffen ſich gentzlich enthalten Wo ſy aber hiewider thuen wu͗rden
ſol=
F059-017r,12 len ſolche gu͗eter wo die hindter jnen befunden werden denjhenigen denen ſy zueſtendig ſein vnnd
beweiſ zlich beybringen das jnen die zuegeho͗rig wider on alle ent=
F059-017r,13 geltnus zuegeſtelt vnnd die Juden noch darzue nach ge=
F059-017r,14 buͦrlichen dingen geſtrafft werden Von Zigeynern WJewol auch hieuor ho͗chſtgedachte Ro͗ Kay May
ć Auſ z bewegenden gueten vrſachen durch jre offne Ge=
F059-017r,15 neralMandat zu mermallen vnd menigclich aufgelegt vnd beuolhen Das ſy zu abſtellung der
beſchwärden ſo der=
F059-017r,16 ſelben vnderthonen durch die vmbſchwaiffenden Zigeyner zuegefu͗egt auch allerlay verra͗ttereyen
Practickhen vn̄ an=
F059-017r,17 derer bo͗ſer handlungen ſo durch dieſelben Zigeyner geu͗ebt vnd gebraucht werden auf ſolche Zigeyner
jr fleiſſig acht=
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F059-017r,18 ung haben vnd wo die erfaren vnd betretten wurden Alſ z=
F059-017r,19 dan denſelbigen Ernſtlich vnnd bey leibſtraff einbinden das ſy ſich in ainer khurtz beſtimbten zeit
auſ z denſelben Fu͗rſten=
F059-017r,20 thumben vnd Landen thuen vnd ſich weitter darin nit be=
F059-017r,21 tretten laſſen ſolten Mit dem ferrerm vermelden wo ſy vber die vil beſchehne warnungen vnnd verbot
ſich ferrer vndere ſchlaipffene oder enthalten vnnd betretten wu͗rden Das alsſ zdan nach jrem Obern geſtrackhs gegriffen
derſelb feng=
F059-017r,22 clichen angenom̄en vnnd jrer Nidero͗ſterreichiſchen Regier=
F059-017v,01 ung ob ſich ainicher Practickhen oder verra͗ttereyē bey jnen zubekhom̄en ſein mo͗chte zuegeschickht
wu͗rde vnnd das die vbrigen mit leib vn̄ guet menigclich frey vn̄ ainem jedē nach jnen zugreiffen vn̄ ſeines gefallens mit
jnen zuhandlen zue gelaſſen ſein ſolte So werden wir doch bericht das ſolches alles vnangeſehen die Zigeyner ſich an
etliche ort bemelts vnſers Fuͦrſtenthumbs Khaͤrndten einſtraiffen vnd enthal=
F059-017v,02 ten ſollen Dieweil aber menigclich wiſſent iſt das die Zig=
F059-017v,03 eyner auſſpeher kundtschaffter vn̄ verraͤter ſein vn̄ die Chri=
F059-017v,04 ſtenland dem Türcken vnd andern der Chriſtenhait wider=
F059-017v,05 wärttigen vnd feinden verkhundtſchafften vnd derhalben ſonderlich dieweil der Türckh ſeinen Fueſ z
ſo nahent an vn=
F059-017v,06 ſere Chriſtliche Land geſetzt hat in denſelben vnſern Landen khaineswegs zugedulden ſein So wo͗llen
wir angeregte Jr Ro͗ Kay May ć auſ zgangne General hiemit wider erhold vn̄ verneurt haben Vnd beuelhen demnach allen
vn̄ jeden vnſern vnderthonen Geiſtlichē vn̄ Weltlichen vnd jn=
F059-017v,07 ſonderhait denen ſo Landt oder andere Gericht jnnen vn̄ in verwaltung haben Ernſtlich vnd
Feſtigclich vnd mainen vn/-
F059-017v,08 woͤllen Das Sy angeregten GeneralMandaten gehor=
F059-017v,09 ſamblich geleben vnd nachkhommen Von Schalckhnarrn JTem von deren wegen die ſich Narrhait
annemen wo͗l len vnd ordnen wir wo jemandts dieſelben haben will das Er Sy halte das ſy ander Leu͗t vnbeläſſtigt laſſen
Es ſoll auch niemand ainichen Man̄ oder Frauen der oder die nicht in ſein Brot gehoͤrig weder Schildt Wappen Ring oder
dergleichen anhengen oder geben vnnd welche jetzt Schildt Wappen Ring oder dergleichen haben die jnen jre geproͤtte
Herren nit gegeben hetten Die ſollen ſy bey verlierung derſelben abthuen vnd nit tragen damit die alte gewonhait der
Neuen Ordnung khain jrrung mache ABer andere Schalckhsnarrn ſo mit dienſten nit ver=
F059-017v,10 wont ſein vnd wider diſe vnſere Ordnung in vnſerm Ertzhertzogthumb zu Kha͗rndten erfunden
ſollen nit gelit=
F059-017v,11 ten ſonder durch ain jede Obrigkhait wo die betretten ge=
F059-017v,12 ſtrafft werden Von Landtfarern Singern vnnd Reimſprechern NAchdem auch manicherlay leichtfertig
volckh befunden die ſich auf Singen vnd Spru͗ch geben vnd darin den Geiſtlichen vnd Weltlichen Stand verächtlich
antaſten vnd zu beden Seitten gefaſt ſein Sy bey den Geiſtlichen Singen Sy von den Weltlichen vnnd herwiderumb bey
den Weltlichen von den Geiſtlichen daraus dan offt erger=
F059-017v,13 nus zwiſpalt vnainigkhait vnnd vngehorſam erwächſt Jſt vnſer Ernſtliche Mainung vnnd Beuelch wo
ſolch Landtfarer betretten das Sy von der Obrigkhait ge=
F059-017v,14 ſtrafft vnd mit jnen in allermaſſen gehalten werde als von den Schalckhsnarrn hieoben vermelt iſt
Doch wo͗llen wir diejhenigen ſo den Maiſtergeſang Singen hierin auſ zgeschloſſen haben OB auch die vnderthonen Burger
Jnwoner vnd an=
F059-017v,15 dere Hauſ zgeſeſſne oder vnangeſeſſne Perſonen wer die wa͗ren leichtfertig vnd vnſchampare lieder
Singen vn̄ betretten wu͗rden ſollen die durch jr ordenliche Obrigkhait nach gelegenhait auch notturfftigclich geſtrafft
werden Von Guͤlden Tuech vnnd Seiden wahrn DAn von wegen der Gu͗elden vnd Silberen Tuech auch Samat Tamaſchkh
Atlaſ z vnnd anderer Seidener wahr ſo in Welſchlanden vnd anderen ortten gemacht die an der guͦt vngleich aber dannoch
etwan die ſchlechten neben den guetten durch die khauffleu͗th vnd Soffoyer in vnſern Landen in jarmaͤrckhten vnd
dazwiſchen in Stet=
F059-017v,16 ten vnd auf dem Landt hingeben vnd verkhaufft werden darin der gemain man vnwiſſent moͤrckhlich
vbernom̄en auch dardurch ain groſ z gelt auſ z vnſern Landen verfu͗ert würdet Darauf gebieten vnd woͤllen wir das hinfu͗ran
khain Gu͗lden noch Silberen Tuech Samat noch Sei=
F059-017v,17 den ſtuckh oder wahr Es ſey dan von dem ort da ſolchs ge=
F059-017v,18 macht iſt glaublich damit es erkhent werden mu͗g verzaich=
F059-017v,19 net in vnſer Landt Khärndten gefu͗ert noch verkhaufft werde bey der ſtraff hernach gemelt Vnd
ſollen daru͗ber im Landt in Stoͤtten vnd in Ma͗rckhten mit wiſſen Rath vnnd willen der Obrigkhait an vnſer ſtat verſta͗ndig
be=
F059-017v,20 ſchauer geordnet werden die ſtaͤttigclich auf den jar vnd wochenma͗rckhten auch darzwiſchen aufſehen
vnnd darob ſein damit ain jede Gu͗ldene Silberine oder Seidene wahr geſuͦndert vnd nach jrer gu͗et in zimblichem khauff
gegeben vnd gehalten werden GLeicherweiſ z ſo ſoll auch der Arras Satin vnnd der=
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F059-017v,21 gleichen wahr auch Parchant vnnd Leinbat mit der Stett Siglen vn̄ zaichen von denen ain jedes
khombt ge=
F059-018r,01 zaichent gerecht an gueter leng vnd brait in das Landt ge=
F059-018r,02 fu͗ert geſchauet vnnd verkhaufft werden Wer aber nach Publicierung diſer vnſerer Policeyordnung
vber ain halb jar befunden vnd betretten wu͗rde der ſolcher vnſer Ord=
F059-018r,03 nung zuwider gehandelt dem ſoll erſtlich der zehend thail ſeiner wahr vnd kram vn̄ wo er zum
andernmal verbrüch=
F059-018r,04 lich befunden der halb thail vn̄ zum dritten jme ſein wahr haab vnd guet miteinander ſouil der
betretten genomen vnd ſolche Straffen jnmaſſen wie hieoben der Claider hal=
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